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Deutschland fordert allgemeine Abrüstung
Die Grenzen der deutschen

Mitarbeit in Gens.
Graf Bernstorsf präzisiert die deutschen Vorbehalte

ie . Gens, 22. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Graf V e r n st o r f f benutzte die heutige Vormittagssitzung der
Abrüstung,skommission zu einer sehr unzweideutigen Erklärung
über die Grenzen der deutschen Mitarbeit aus dieser
Abrüstungskonferenz und über die Tatsache , daß alle Mächte unbe¬
dingt ihren Verpflichtungen aus Artikel 8 der Völkerbunds¬
satzungen und dem Teil 5 des Versailler Vertrages in derselben
Form zu erfüllen haben , wie Deutschland die Verträge ausgejühn
habe Zur Debatte stand der Punkt 18 des Entwurfs , nach dem
das zu schließende Abrüstungsabkommen keineswegs frühere Äb-
rüstungsverträge berühren soll, durch die sich gewisse Nationen
bereits zu einer allgemeinen Abrüstung verpflichtet haben , mit an -
deren Worten ,

die Abrüstung Deutschlands soll — entgegen dem Sinn « des
Absatzes fünf des Versailler Ver . rages — nicht in bezug zu der

allgemeinen Abrüstungsfraqe gesetzt werden.
Nacktem gestern die Debatte einen lächerlichen Eharakter ange :
nommen hatte , wirkten die Erklärungen Bernstorffs besonder!
nachhaltig , denn sie bedeuten , gestützt auf die möglichen politischen
Folgen , einen starken Drak auf die Arbeit der Kom -
Mission .

'
Bernstorsf rotes zunächst darauf hin , daß der Artikel 18 des

Konventionsentwurfes aua , ' in Zusammenhang mit der Präambel
des Teiles fünf des Versailler Vertrages stehe . Wie bereits mehr-
fach auch von Paul Boncour formell anerkannt worden sei , besitze

Deutschland auf Grund dieser Präambel ein juristisches und
moralisches Anrecht auf die allgemeine Durchführung der

Abrüstung.
Dieses Anrecht sei geradezu die Grundlage der Teil -
nähme Deutschlands an dieser Konferenz . Deutschlands
Lage unterscheide sich grundsätzlich von der Lage der übrigen Staa -
ten , da diese neue Abrüstungsverpflichtungen übernehmen müßten,
während Deutschland lediglich ein juristisches und moralisches Recht
auf Durchführung der allgemeinen Abrüstung auf die übrigen Stna -
ten geltend mache. Dieser Gesichtspunkt sei für die Haltung Deutsch-
lands entscheidend . Deutschland könne seine Zustimmung zu einer
Abrüstungskonvention nur dann erteilen , wenn seinen rechtmäßigen
Ansprüchen voll Rechnung getragen werde . Deutschland gehe
jedoch nicht soweit , im Augenblick eine sofortige und vollständige
Abrüstung zu fordern . Es begnüge sich damit , lediglich eine erste
Etappe auf dem Wege der Abrüstung zu verlangen , die der heutigen
Lag « Rechnung trage . Da die gegenseitigen Abrüstungsverpflich -
tungen der Vertragsstaaten aus dem Versailler Vertrag allgemein
anerkannt würden , und Deutschland seinen Verpflichtungen bisher
voll nachgekommen sei und diese auch weiter durchführe , so könnten
die von den übrigen vertragsschließenden Staaten im Versailler
Vertrag übernomnienen Abrüstungsverpflichtungen nicht mehr wei -
ier auf unbestimmte Zeit verschoben werden . Deutschland müsse die
Versicherung gewinnen können , daß es sich gegenwärlig wirklich
um eine erste Etappe auf dem Wege der Abrüstinrg handele .

Eine Konvention , die diese Bedingungen nicht erfülle , könne
von Deutschland nicht als eins Abrüstungskonvention angesehen
werden , die den jur .stischen und moralischen Rechtsansprüchen

Deutschlands Genüge tue.
Es sei noch nicht zu erkennen , ob die Abrüstungskonvention diesen
Rechtsansprüchen nachkommen werde . Es fehlten noch völlig die
Zahlen für die zukünftigen Rüstungen . Aber auch die au.sgebil -
delen Reservisten und das gesamte Kriegsmaterial sei vorläufig in
den Koiwentionsentwurf noch nicht aufgenommen , ganz abge -
lehen davon , daß gewisse Kriegsmethodcn,

'
welche den abgerüsteten

Staaten nicht zu Gebote ständen , noch keineswegs genügend be-
handelt seien .

Die Erklärung verfehlte nicht ihre Wirkung , denn nachein -
ander meldeten sich Broucquere , Elauzel , Eomnene und Socal . um
nch mehr oder weniger vorsichtig gegen Bernstorffs Erklärungen zu
wenden , die tatsächlich einer deutschen Generalreserve gegen eine
Abrüstungskonvention gleichkommt , die ihren Namen nicht zu Recht
»ragen sollte . Die Wirkung der Vernstorsfschen Erklärungen wurde
besonders durch die Bemerkung Socals - Polen noch gesteigert , der er -
[ •örte , eine Diskussion über den Versailler Vertrag überschreite seine
Kompetenzen . Graf Bernstorsf antwortete ihm,

'
daß der Ve r -

>ailler Vertrag zur Debatte stehe ; er verlange bier keine
Abänderung , sondern eine Erfüllung durch die Gegenseite . Graf
^ lauzel -Frankreich m' hm es dem Deutschen ab . hier den Weg der' unstigen Haltung Deutschlands zu der Abrüstungskonvention vor -
^ zeichnen . Er erklärte ^ wenn Deutschland seine Reserve beibehalie ,lv werde wahrscheinlich der Reichspräsident nicht unter den Unier -
' " ' chnern sein . An *.<n deutschen Vorbehalten solle sedoch das Ab -' " Minen nicht scheitern , daher solle man die Staaten nicht einzeln
Ausführen , deren Ratifizierung für das Jnkrafttreicn des Abkam -
'" ens nötig fei.

Einen zweiten Höhepunkt brachte die Debatte bei der Beratung' nes Vorschlages Po .' ens , Finnlands , Lettlands , Estlands und
"wniens , der verlangt , daß alle vertragschließenden Teile schon jetzt^ lle Vorbehalte anerkennen sollten , die diese Staaten dei der Rat !-
Gerung machen werben , mit Rücksicht auf die Nachbarschaft Sowjet -

» Ülands . Sie verlangen eine Befreiung von der Konvention , so-
" Nge sie nicht auch von Rußland angenommen worden ist. Eomnene

. ^gründete diesen Zusatzantrag , der Polen und den andern Rand -
„

ât
.?.n einen großen militärischen Vorteil sichert . Es ist von einem

^ wissen Interesse , daß Sato eine Rücksichtnahme auf die Großmacht
. . Wand forderte und dies» Bestimmung einen durchaus proviso -

Im ? » Anstrich geben wollte . Auch Eecil Hurst - England war der
nsicht . daß die Wünsche der Randstaaten etwas zu weit gehen ,
c n « er auch Verständnis für den Antrag habe . Hennings - Schw >>den

Rücksicht auf die gegenwärtige politische Lage , diese Vor -
l">laae bis mu zweiten Lesung >,u vertagen .
j. In der Nachmittagssitzung wurde der Zusatzantrag der Rand -

ein « ' t'cr ^ 'Unland , (Estland, Lettland , Polen und Rumänien
^

"e Befreiung von dem abzuschließenden Abkommen vorsieht solange
owjetrußland an dem Vertrag nicht teilnimmt , nach einer kleinen
°« ° nderung prooiscrisch unter den üblichen Vorbehalten für die

>>.
" 15, Lesung angenommen . In der Debatte kam noch einmal

" Wunsch stark zum Ausdruck, daß Rußland die Konvention eben»

falls annehmen wolle . Anschließend wurden einige Punkte über die
Geltungsdauer einzelner Bestimmungen des Abkommens angenom¬
men . das wohlgemerkt in allen wichtigen Punkten noch völlig strittig
ist . Selbst bei diesen Äußerlichkeiten des Vertrages zeigten sich wie -
der die englisch - französijchen Meinungsverschiedenheiten .

England und die Vereinigten Staaten.
Der amerikanische Botschaster in London für ein Einverständnis

und gegen eine Allianz .
v.D. London , 22 . April . lDeahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der amerikanische Botschafter hielt heute in Manchester gelegentlich
einer Festlichkeit in der dortigen Handelskammer eine Rede , in
welcher er sagte , er liebe es nicht , bei solchen Gelegenheiten die
gewöhnlichen Phrasen auszusprechen , aber er sei aufrichtig davon
überzeugt , daß die Zukunft der Welt und des Weltfriedens zum
großen Teil von einem gesunden Einverständnis zwischer
dem britischen und dem amerikanischen Volke ab -
hänge . Die Grundlage für ein solches Einverständnis bestehe bereits
„ Wir denken in derselben Art , wir haben dieselbe Auffassung und
dieselben Ziele , und wissentlich oder unwissentlich suchen wir dieselbe
Zukunft . Aber auf tm anderen Seite müssen wir suchen zu ver -
meiden , daß dieses Zusammengehen zu irgend etwas wie zu einem
festen Bündnis führt . Der Gedanke sei voll von Versuchungen , aber
eine Allianz würde vollständig falsch sein . Eine
solche Allianz zwischen den beiden Völkern würde nur die ganze
Welt gegen die beiden vereinigen , und die Welt würde in zwei
Lager geteilt werden . Wir werden vielleicht in der Zukunft wieder
zusammen zu kämpfen haben , wie es in der Vergangenheit unser
Los war . Aber , wenn ein solcher Fall eintritt , was Gott verhüten
möge , dann müßte es für einen Zweck sein , der uns instinktiv zu-
sammcnbringt und nicht auf Grund eines berechnenden Arrangements ,
welches nur dazu beitragen würde , eine solche Katastrophe zu er-
höhen .

"

J .N .S. Tokio , 22. April . Der Kabinettsrat hat der Einführung
eines 21tägigen Moratoriums für sämtliche Banken , das am Montag
beginnen soll, zugestimmt . Er bewilligte ferner die Einberufung
einer außerordentlichen Tagung des Parlaments , welches der Ver -
wendung von Staatsmitteln zur Behebung der Finanzkrise zu-
stimmen soll.

Der Raubttbersalt in Mexiko.
( Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse" .)

J.NJS. Mexiko , 22. April . Beim Eintreffen des Hilfszuges mit
den Ueberlebenden des Eisenbahnübersalls von Guadeljara spielten
sich herzzerreißende Szenen ab . Frauen fielen in Ohnmacht und er«
litten hysterische Anfälle . Eine Frau , deren Mann getötet ' worden
ist , versuchte sich unter die Räder des einfahrenden Zuges zu werfen .
Soldaten mußten den Verwundeten den Weg durch die Menge bahnen .
Der Zug brachte 50 Ueberlebende und 11 Tote , die wäh¬
rend des Transportes gestorben waren . Die Geretteten trugen teil -
weise nur Unterwäsche , da ihnen die Banditen sonst alles genommen
haben . Drei halbverbrannte Kinder mußten vom Zugpersonal her -
ausgeholt und ihrem Vater übergeben werden . Ein verhältnismäßig
lunger Mann , der Mutter . Frau und drei Kinder verloren hat , die
in seiner Gegenwart teils erschossen , teils verbrannt wurden , war
irrsinnig geworden . Mit dem Lazarettzug war auch eine deutsche
Frau n a m e n s L e v i n , die sich im Überfallenen Expreß befunden
hatte , in Mexiko - City angekommen . Bei den Geretteten handelt es
sich in der Hauptsache um Ausländer , um Amerikaner und Eng »
länder , die vor der Schreckenstat von den Räubern aufgefordert wur «
den , die Wagen zu verlassen . Sie mußten dann die Niedermetzelung
und den Feuertod der anderen Passagiere mit ansehen . Die Ge»
retteten waren vollkommen erschöpft und ein Teil von ihnen zeigte
Spuren von Geistesstörungen , sodaß sie gleich nach ihrer Ankunft in
Mexiko in Krankenhäuser geschafft wurden .

Während die mexikanischen Behörden bemüht sind , das Attentat
als einen politischen Racheakt von den Gegnern des gegenwärtigen
Regimes hinzustellen , wird es immer wahrscheinlicher , daß es sich um
einen ganz gemeinen Raubüberfall handelt . Der Zug
hatte nämlich 200 000 Goldpesos befördert , die von der Bank von
Montreal an die Bank von Mexiko gesandt worden waren . Die
Räuber scheinen von dem Geldtransport Wind bekommen und be-
Ichlossen zu haben , sich in den Besitz des Betrages zu setzen . Tat -
sächlich ist es ihnen auch gelungen , die Wertsendung zu rauben und
in die Berge mitzunehmen . Von der Regierung wurden 8 Flugzeuge
ausgesandt , die die Räuber in den Bergen ausfindig machen sollen .

Um den Sandelsvertrag mit Frankreich
Schlechte Aussichten.

Die Gefahren der französischen Kochschutzzollpolilik.
Krise auch im Eisenkartell .

F. H. Paris , 22. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im französischen Handelsministerium versichert man mir , daß die
Verhandlungen über den deutsch- französischen Handelsvertrag be-
stimmt nächste Woche wieder beginnen werden . Auf der deutschen
Botschaft traf bisher keine Nachricht von Ministerialdirektor Posse
ein , od und wann er nach Paris zurückkehren wird . In aller Objek -
tivität muß festgestellt werden , daß

eine Wiederaufnahme der Besprechungen in diesem Augenblick
wenig Zweck

zu haben scheint , da die Grundlage für einen künftigen deutsch-
französischen Handelsvertrag noch immer fehlt , nämlich der neue
französische Zolltarif , der erst Ende dieses Monats fertiggestellt fein
wird , nachdem Poincarc seine Anschauung wegen des Zollsatzes
auf Zeilungspapier getroffen hat . Aber selbst das , was bisher von
dem neuen französischen Zolltarif bekannt wurde , läßt die Hoffnung
auf das Zustandekommen eines Handelsvertrags als sehr gering
erscheinen . Es ist charakteristisch daß heute sogar der „Temps
feststellen muß , daß

die von der Regierung vorgeschlagenen Zollsätze bewußten schütz -
zöllnerischen Eharakter

hätten , da die Zollsätze , die in Frankreich vor dem Krieg eingeführt
waren , mit sieben multipliziert wurden und jetzt dreißig und mehr
Prozent des Wertes der einzuführenden Waren erreichen . Der
„Temps " gibt seiner schweren Besorgnis darüber Ausdruck , daß diese
Erhöhung der Zollsätze für die industriellen Produkte , denen die
Kammer eine bedeutende Steigerung der Zollsätze für landwirt -
schaftliche Produlle hinzufügen will , eine weitere bedeutsame Ver -
tenerung der Lebenshaltung in Frankreich herbeiführen wird . Zum
ersten Mal liest man in einem französischen Blatt die Bemerkung ,
daß die französische Industrie einen so ausgedehnten Schutz gar
nicht brauche und daß die öffentliche Meinung die unvermeidlichen
Folgen dieser Zollerhöhung schwer ertragen würde .

Leider ist nicht anzunehmen , daß solche vernünftigen Worte , welche
die deutsche Handelsvertragsabordnung schon seit Monaten den
Franzosen warnend vorgehalten hatte , Eindruck aus die
französische Regierung • und das Parlament machon könnten ,
weil beide ^ ausschließlich bestrebt scheinen , die Interessen
einer oft künstlich aiisgepüppelten , neu geschaffenen Industrie zu
schützen , ohne Rücksicht auf die gerechten Forderungen ver französischen
Verbraucher . Nun versichert man mir im Handelsministerium , daß
die neuen Zollsätze kein Hindernis bilden würden , um die Verhand -
lungen weiterzuführen , denn die Regierung werde ersucht werden ,
in jedem einzelnen Falle unter die vorgesehenen Ältinimalsätze her -
abzugehen . Das Argument könnte einleuchtend erscheinen , hat aber
praktisch wenig Wert , vor allem deshalb , weil es bei einem Zoll -
tarif mit vielen tausend Zollsätzen Jahre dauern müßte , ehe man' N jedem einzelnen Falle durch eigene Verhandlungen eine Ver -
Minderung der vorgeschlagenen Zollgebühren erlangen könnte . Daß
die französische Kummer soviel Einsehen aufbrächte , um die ganze
Regierungsvorlage grundlegend abzuändern , ist nicht anzunehmen
Vielleicht werden die Sozialisten einige Opposition machen . Da sie
aber eine bedeutungslose Minderheit darstellen , hat diese wenig
Wert , und die übrigen Parteien hängen zu sehr von den französischen
Großindustriellen ab , um sich deren übertriebenen unv ungerecht -
fertigten Wünschen zu widersetzen. Die Franzosen arbeiten dann

noch mit einem * anderen Argument , wenn sie die Notwendigkeit be-
tonen , das; ein deutsch-französischer Handelsvertrag zu Stande kom-
men müsse, daß nämlich das Saargebiet wirtschaftlich schwer
leiden würde , wenn der Vertrag nicht abgeschlossen wurde . Dieser
Einwand uird von deutscher Seite sicherlich gewürdigt werden , aber
er kann , wenn es sich um das gesamte Gebiet der deutsch- französischen
Handelsbeziehungen handelt , nicht von ausschlaggebender Beden -
tung sein.

Deutschland muß auf der Forderung beharren, daß i « n Zollsätze
bewilligt werden , die eine Einfuhr nach Frankreich ermöglichen ,
weil sonst durch die Einführung eines vertragslosen Zustande?

den deutschen Interessen weitaus mehr gedient wäre .
Wie sich allgemein die deutsch- französischen Handelsbeziehungen

zur Zeit im Zustand einer Krise befinden , so muß eine solche auch .
bezüglich des E i se n k a rt el ls festgestellt werden . Bei den letz -
ten Pariser Besprechungen am 7 . April ließ sich wegen der Ein -
richtung von Verkaujskontoren kein Einvernehmen treffen , und
diese Frage wird in der nächsten Zeit kaum wieder zur Sprache ge-
bracht werden . Ntan versucht jetzt eine neue Kontingentierung der
Produktion zu Stande zu bringen , aber auch diese Angelegenheit
begegnet den größten Schwierigkeiten . Die deutschen Industriellen
treten grundsätzlich für die Kontingentierung ein , unter der Vor --
aussetzung , daß Franzosen , Belgier und Luxemburger vorher unter -
einander darüber ein Einvernehmen treffen würden Aber zwischen
Franzofen und Belgier besteht eine Art Eisersucht . Jede der beiden
Nationen möchte den Löwenanteil bei der Kontingentierung erhal¬
len . weshalb ein Abkommen darüber noch in weiter Ferne liegt .
Ein Zeitpunkt für die Wiederaufnahme dieser Verhandlungen
konnte noch nicht mitgeteilt werden .

Pessimistische Auffassung in Berlin.
m. Berlin , 22. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . ) Die Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich sind
wieder einmal in ein höchst unerfreuliches Stadium eingetreten . Die
deutsche Delegation hat vor dem Osterfest Paris verlassen , ihr Führer ,
Ministerialdirektor Dr . Posse , ist auch wieder mit leeren Händen nach
Berlin zurückgekehrt und hat über das negative Ergebnis seiner
letzten Bemühungen berichtet , sodaß praktisch genommen , die Handels -
vertragsverhandlungen eine Unterbrechung erfahren haben und zu-
nächst ruhen . Die Reichsregiernng hat jetzt ihren Botschafter Herrn
v . H o e s ch eingeschaltet , der sich in diesen Tagen mit dem
französischen Handelsminister Bokanowski zusammensetzt und ihm di «
Frage vorlegen wird , ob Frankreich bereit ist, mit uns über die Aus -
Wirkungen der Märzvereinbarung , die die Senkung der Zölle vo »
sieht , zu verhandeln . Von dem Ergebnis dieser Fühlungnahme wir »
das weitere Schicksal der Handelsvertragsverhandlungen abhängen
Daß Deutschland nichts unversucht lassen wird , die Verhandlunger
nicht abreißen zu lassen , liegt auf der Hand . Es wird sich vielleicht
auch mit dem sehr wahrscheinlich auftauchenden Vorschlag einver .
standen erklären , die Besprechungen solange ruhen zu lassen , bis du
Weltwirtschaftskonferenz . die vor der Türe steht , beendet ist. Aul
dieser Konferenz wird man auch zu der jetzt von Frankreich so außen
ordentlich scharf gebandhabten Schutzzollpolitik Stellung nehmen . Di <
sich daran anschließenden Resolutionen dürften bei den künftige »
Handelsvertragsverhandlungen Verwendung finden . Mit einei
Äenderung der Haltung der Pariser Regierung , etwa auf Erund de «
au? dem Innern kommenden Druckes, ist vorläufig nicht zu rechneq
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Der demokratische Parteitag .
TU . Hamburg , 22 . April . Der zweite Derhandlungitag de» de»

nwkratifchen Parteitages brachte Kei starkem Besuch zunächst die
Fortsetzung der Aussprache über di« Referate KochS und LuppeS
zum Thema „ Der großdeutsch« Einheitsstaat "

. Oberbürgermeister
P c t c r s e » -Hamburg erklärt« , es sei die groß « Ausgabe der Demo-
kratie, den deutschen Einheitsstaat zu schaffen . Dann müsse auch
Hamburg wie die übrigen deutschen Länder im Interesse dieses
großen Gedankens wirken. Während unter Bismarck daS R« ich
der Kostgänger der Länder gewesen sei , seien jetzt die Länder die
Kostgänger b-eö Reiches. Heute seien Hamburg insbesondere durch
de» letzten Finanzausgleich nicht einmal die richtigen Anteilsätze zu-
gesprochen . Wenn man Hamburg die Kraft näbme , seinen Hasen
l>och zu halten , so werde dadurch die deutsche Wirtschast in ihrer
Gesamtheit Schaden nehmen. Der Vorsitzende der preußischen de-
nwkratischen Landtags fraktion Justizrat Falck --KAn a . Rh ., er¬
klärte , daß der Gedanke des Einheitsstaates von Preußen , das drei
Fünftel der gesamten deutschen Nation darstelle, ausgehen müsse .
Dr . F i ck-Würzburg betonte, die süddeutschen Republikaner hätten
den Wunsch , den deutschen Einheitsstaat auszugeben . In dem
gleichen Sinn wendet sich Dr C o h n st a e d ^ Frankfurt a . Main
gegen die Kleinstaaterei . Preußen müsse den Anfang machen sich
zum Reichsland zn gestalten . Dabei dürfe aber eine genügend« De»
zentralisterung und Selbstverwaltung nicht verabfänmt werden . Auch
Dr . M o m m s e n sprach sich für den Einheitsstaat aus . wenn er
auch erst in Generationen verwirklicht werden könne . Der frühere
badische Staatspräsident . Prof . Dr . Hellpach , wandte sich vor
allem gegen die Schaffung eines norddeutschen Großpreußen , die
eine Donauförderation in ihrem schlimmsten Sinne zur Folge haben
würde . Der Redner wandt « sich sodann gegen ein preußisches Kon-
kordat, da Preußen nicht zu einer selbständigen vertragschließenden
Macht innerhalb Deutschlands werden dürfe .

Der frühere ReichKinnenminister Dr . Külz stellte in einer
Reihe von Leitsätzen die Forderung nach vier Reichsländern auf
and zwar 1 . ein Reichsland im Norden : Preußen . 2 . ein Reichsland
Mitteldeutschland , 3. Süddeutschland und 4 . Oesterreich. Damit
werde die Vorherrschaft Preußens verhindert . Fischer -Stuttgart
wandte sich ebenso wie der badische Kultusminister Le r s gegen den
Föderalismus . Damit wurde die Aussprache geschlossen .

In einem Schlußwort gab Minister a . D . K och statistisches Ma¬
terial über die Zweckmäßigkeit des Einheitsstaates . Einmal werde
die Bevölkerung in ihren Abgaben wesentlich entlastet und ferner-
bin würden die Verwaltungskosten außerordentlich verringert . I »
einem weiteren Schlußwort betonte Oberbürgermeister Dr . Luppe
di ^ Notwendigkeit , die Bevölkerung für den Gedanken des Einheits¬
staates zu gewinnen . Darauf kam folgend«

Entschließung
einstimmig zur Annahm « : l

Der 7 . Parteitag billigt die Leitsätze des Parteivorsitzenden in
der Frage des Einheitsstaates . Er kennt im neuen deutschen Reich
nur eine Souveränität , di « in der Weimarer Verfassung begründete
Souveränität des deutschen Volkes. Der Parteitag bekennt sich
?um dezentralisierten deutschen Einheitsstaat , weil er die Erfüllung
des tausendjährigen Sohnens des deutschen Volkes ist und weil im
Zeitalter der Rationalisierung die Zeichen der Reibungen und
Verwicklungen beseitigt werden müssen , die sich auf dem gegen -
wältigen Zustand der Vielregierung ergeben. Der Parteitag for-
dert den Reichstag uind die Landtage auf . die Notwendigkeit der
Entwicklung des deutschen Einheitsstaates bei allen gesetzgeberischen
Maßnahmen entschlossen ins Auge ju fassen .

Angenommen wurden ferner folgende Anträge :
„Der Parteitag ersucht die Reichstagsfraktion , im Reichstag

die Uebernahme der Justizverwaltungen der Län -
d « r in die Reichsverwaltung zu beantragen .

"
„Der Parteioorstand wird beauftragt , einen Ausschuß «inzu-

setzen , der die Wege, die zum Einheitsstaat führen , prüft und be-
stimmte Vorschläge für die Durchführung ausarbeitet .

"
Zu dc-m nächsten Punkt der Tagesordnung

„Das demokratische Agrarprogramm "
führte Staatsmi nister a . D,Reichstagsabgeordneter RSnneburg -
Braunischweig aus , di« Demokratische Partei sei die erste bürgerliche
Partei , die mit einem geschlossenen Agrcirprogramm hervortrete .
Das Ziel dieses Programms sei : Demokratische Agrarpolitik soll
Bauernpolitik sein , um Deutschland vor der Gefahr zu schützen , Äne
Insel des feudalen Großgrundbesitzes zn werden. Die ländlichen
Kleinbetriebe müßten deshalb gefördert werden, und zwar durch
einen llebergang von der Bedarfswirtschaft zur Marktwirtschaft .
Der Redner ging sodann auf die Kreditfrage ein und forderte die

Das französische Gesellschastsstück
von

Waller Haienelover .
Pari », im April .

Oft fragt man mich : wo wird besser Theater gespielt, in Deutsch -
land oder in Frankreich? Die Frage ist falsch gestellt . Man spielt
nicht besser in Paris , man spielt anders Theater .

In früheren Aufsätzen habe ich den Unterschied in der Theater -
kunst der beiden Länder festzustellen versucht . Er wurzelt in ihrer
verschiedenartigen Tradition . Das deutsche Drama ist
heroisch ; in ihm spielt sich der Kampf um eine Weltanschauung
ab . Es war von jeher der Ausdruck problematischer Ideen , die zur
Gestaltung drängten , metaphysischer und politischer Manifestationen .
Auf dem Umweq über das philosophische Lesedrama kamen wir zum
Tendenzstück . Die Komödie blieb das Stiefkind der deutschen
Literatur .

Ganz anders in Frankreich . Seit Jahrhunderten stand das
Theater hier im Dienst einer Gesellschaftsklasse , deren Anschauungen
wechselten , deren Forderung stets die gleiche blieb : das Theater
dient in er st er Linie der Unterhaltung . Für andere
geistige Bedürfnisse gab es die 5?orm des Romans , der Lyrik und der
philosovhischen Abhandlung . Auf der Bühne wollte man Menschen ,
keine Träger von Ideen sehen .

Infolgedessen blieb das Versdrama in Frankreich auf eine ganz
bestimmte Schauspielkunst beschränkt : es gehörte zum nationalen
Repertoire höfischer und später staatlich subventionierter Institute .

Verhältnismäßig früh entwickelte sich das Eesellschaftsstück . Der
Dramatiker war auf das handwerkliche Können angewiesen. Der
beste Einfall , die dichterischste Vision lockten , wenn sie nicht bühnen-
mäßig dargestellt waren , keinen Zuschauer hinterm Ofen hervor . Die
Aufmerksamkeit des Publikums , das in den Bann der Handlung
gezwungen wurde , war der Maßstab für den Erfolg eines Stückes.
Literatur allein genügte nicht , um die Bühne zu erobern . Das
Theater stand jenseits der Parteien .

Deshalb wirkt bis auf den heutigen Tag jeder Versuch in Paris .
Experimentierbübnen mit literarischem Ehrgeiz durchzusetzen , wie
eine lächerlicke Kopie historischer Begebenheiten . Was in Deutich -
land und Rußland in den letzten zwanzig fahren geleistet worden
ist. läßt sich nicht von heute au ' morgen nachholen. Die französische
Bühne hat andere Aufgaben. Sie hat einen konservativen Stil .

Dieser Anachronismus zeigt sich am deutli ^ lten im Film . Hier ,
wo die Sprache , das wichtiaste Requisit der Bühne , fehlt , wo sich
eine ganz neue Form der Darstellung und des dramatischen Vor -
ganas entwickelt hat . leidet die französisch« Kunst an den katastrovka-
len Folgen ihrer Theatertradition . Was Pariser Firmen im Film
leisten, mutet an wie ein mittelalterlicher Hexensabbath moderner
Unternehmer .

Ihr stärkstes Element ist die Sprache. Diese Sprache mit ihrer
Musik , ibren Modulationen , ihren Au »druck» möglichkeiten ist ein
Theater für sich . Ich habe Komiker gehört , die ganze Couplets auf
einer einzigen Silbe , einem winngen Refrain aufbauen , dem sie in
endlosen Metamorphosen , Kunststücken sprachlicher Virtuosität , an»

Ablehnung der Futternnttelzöllen . fßen besonderer Bedeutung sei
di« Handhabung der Zolltarifsätze bei dem Abschluß von Handels »
vertragen . Hier müßten di« Interessen von Industrie und Land-
Wirtschaft aufeinander abgestimmt werden. Ronneburg forderte
sodann die Förderung der Siedlung , di « bisher völlig ungenügend
sei. Auch hier könne nur durch Kredite Abhilfe geschaffen « eroen.
Zur Rentabilität der landwirtschaiftlichen Betriebe sei eine
Modernisierung unbedingt notwendig.

Im zweiten Teil seiner Ausführungen forderte Rönneburg y
dem Thema „D er Bauer im Staat " die Beseitigung des Vor -
rechtes des Großgrundbesitzes und erklärte ferner : Die sozialen
Fürsorgeeinrichtungen des Landes dürften nicht hinter denen der
Stadt zurückstehen . Die Landwirtschaft müsse die Möglichkeit des
Erwerbs von Grundbesitz haden. Dann wies der Redner auf die
einheitliche Reichsorganisation der Bauernschaft auf republikani -
schein Boaden hin . Der Bauer gehöre seinem Weisen und seiner
Geschichte nach zu den Demokraten uyd Republikanern . Ein großes
Wecken, so schloß Rönneburg , gehe durchs deutsche Landvolk : Demo¬
kraten vor die Front !

Nachdem die Aussprache über das demokratische Agrarprogramm ,
die den Rest des Vormittags und einen Teil des Nachmittags aus -
füllte , abgeschlossen war , sprach die Reichstagsabgeordnete Frau Dr.
Säumet über „Die Demokratische Partei in Regie -
rung und Opposition "

. Man stehe heute vor der Situation ,
daß das Schicksal der Republik in den Händen ihrer Gegner liege.
Man werde voraussichtlich sehr trübe Erfahrungen machen und das
Wort des Grafen Westarp , daß es weniger auf die Staatsform als
auf den Staat ankomme, auch in dem Sinne erleben , daß auch die
Fundamente einer demokratischen Republik dem wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Feudalismus eine brauchbare Grundlage lieferten ,
wenn die Republikaner sie nicht zu verteidigen wüßten . Für die
Stellung der Demokraten zur Regierung sei entscheidend , ob diese
Regierung in irgend einem Sinne eine Festigung der Republik be-
deute und ob die Demokraten durch ihre Mitwirkung diese ihre Be-
deutung hätten verstärken können . Die Personalveränderung im
Reichsinnenministerium kennzeichne den Sinn der Koalition auf das
Kräftigste . Das Zentrum nehme die Kulturabteilung und überant -
worte dafür die Verfassungsabteilung dem pommerschen Uradel.
Wenn das Zentruin diese Brüskierung der Revublik mit vollziehe
und die Deutsche Volkspartei dies geschehen lasse oder lassen müsse,
so hätte eine demokratische Stimme im Kabinett daran - nichts ändern
können . Der Dienst der Deinokraten an der Republik könne jetzt
nur in der Opposition geleistet werden. Di « Anerkennung der
Locarnopolitik durch die Deutschnationalen bedeute nur dann etwas ,
wenn damit der Wille ausgedrückt werde, sie gradlinig und auf-
richtig weiterzuführen . Auf die Rückwirkungendes Locarnovertrages
warte Deutschland heute noch .

Die Aktivität der Regierung werde aber nicht in der Außen-
Politik , sondern auf dem Gebiete der Kulturpolitik zu erwarten
sein . Die Demokraten seien weit entfernt , einen Kulturkampf zu
inszenieren und lehnten es grundsätzlich ab , Weltanschauungen mit
politischen Mitteln zu bekämpfen. Sie lehnten als Inhalt von Ver-
trägen zwischen Staat und Kirche alle Fragen der Gestaltung ^ des
Bildungswesens ab und ebenso die Veräußerung der schulpolitischen
Staatshoheit und des Volksrechtes der Gesetzgebung über ein Gebiet ,
auf dem eine Nation ihre geistige Zukunft gestalte . Die Demokraten
gäben die Hoffnung nicht auf, daß die seit dem Schieleschen Schul-
äesetz einsetzende liberale Gesinnung ihnen in der Volkspartei einen
Bundesgenossen schaffe. Frau Dr . Bäumer erklärte schließlich : „Wir
wollen positive Opposition machen , indem wir einerseits die
Regierungsparteien zu Entschlüssen dränaen , zu denen sie als solche
nicht die Initiative nehmen würden . Wir wollen andererseits die
eigenen Ideen klar herausstellen und unsere Gesinnungsgenossen auch
über die Grenzen unserer Partei hinaus sammeln .

"
Nach dem Vortrag der Abgeordneten Bäumer wurden di « Ver-

Handlungen auf Samstag vertagt . Am Freitag abend fand die
Hauptversammlung des demokratischen Presse -
vereine statt .

Arbeitszeit und Lohnregelung
für die Reichsarbeiler .

* Berlin , 22 . April . (Funkspruch.) Re 'chssinanzminister Dr .
Köhler empfing heute vormittag Vertreter de; am Tarifvertrag be-
teiligten Organisationen . Die Aussprache batie das Ergebnis , daß
heute nachmittaq eine Vereinbarung über eine ab 1 . April 1927 in
Krast tretende Neuregelung der Arbeitszeit und der Lohnsätze unter -
zeichnet wurde.

Ein Kindenbursbildnis von Wax Liebermann .
* Berlin , 21 . April . (Funkspruch .) Professor Max Lieber,

mann hat vom mecklenburgischen Staatsministerium den Auftrag
erhalten , ein Bildnis des Reichspräsidenten zu malen , das für das
Museum in Schwerin bestimmt ist.

endliche Deutungen geben . Sie leben vom Klang , von der Betonung ,
vom Wort . Sie sind Akrobaten des Dialogs .

Deshalb sind französische Theaterstücke schlechthin unübersetzbar.
Nicht : was gesprochen , sondern wie es gesprochen wird , ist bedeutend.
Deshalb ist die Sprachkultur dieses Volkes auf der Bühne einzig-
artig , und nur von diesem Gesichtspunkt aus muß man seine Drama »
tiker und Schauspieler betrachten.

Das deutsche Drama der Gegenwart , das sich allmählich von
metaphysischen und politischen Spekulationen zu befreien sucht und
der Wirklichkeit des modernen Lebens zuwendet, stellt immer noch
Ausnahmctypen auf die Bühne . Zumeist Personen , die durch einen
abnormen Tätigkeitsdrang „ interessant^ erscheinen . Anders die
Franzosen . Ihre Figuren laufen auf allen Straßen herum , sitzen in
allen Cafes . Was ihnen passiert, kann jedem passieren. Der Durch -
schnittsmensch , in heitere oder tragische Situationen verwickelt , wird
zum Heros der Gegenwart . Nicht Michael Kohlhaas , sondern der
Kaufmann Guyot , der beispielsweise seine Geliebte , « Ine kleine Tele-
phonistin, eines Sonntags aus unerklärlichen Gründen ermordete
und auf die Frage , weshalb er das getan habe , die lakonische Ant-
wort gab : „Mit Frauen hat man nur Scherereienl " bietet Stoff für
ein Drama .

Diese Beschränkung auf das Alltägliche, Kleinbürgerliche : dat
Zurücktreten des Autors hinter den sachlichen Lebensvorgängen
scheint mir ein wesentliches Merkmal des französischen Theaters . Die
Menschen sprechen ihre eigene Sprache, die oft viel schwieriger ist, als
die Sprache des Verfassers . Auch fällt nicht der Vorhang nach jeder
Szene, wenn dem Dramatiker nichts mehr einfällt . Sparsame Ver-
Wandlungen, langes Atemholen . Die Bühne rückt in Daseinsnähe .
Das Leben ist viel phantastischer als die Phantasie .

Ich sah zwei Stücke in Paris , die einen starken Publikumserfolg
hatten . Von einem dritten , Marcel Achards dramatisierte Legende
„Der Schachspieler" nach einem Roman von Dupuii -Mazuel ist nicht
viel iu faxen Dullin . der bereits die Hauptrolle im Film gUichtn
Namens spielte, brachte den Helden selbst auf die Bühne . Eine
romantisch- sentimentale Historie ohne tiefere Bedniiung .

Das TheÄtre d« la Michodidre gibt eine Komödie von Paul
Göraldy und Robert Spitzer : „Son Mari "

. Was passiert? Eigent¬
lich gar nichts. Jede Inhaltsangabe würde den Sinn vergröbern ,
die Wirklichkeit banalisieren . Denn daß gar nichts passiert, nicht
einmal das . was man sonst im französischen Lustspiel erwartet ist
das Amüsante dieser wißigen Dialoge . Vielleicht ist
das Stück nicht einmal gut. Jedenfalls bietet es einem genialen
Schauspieler Gelegenheit zu allen Kapriolen : das ist Victor Bou -
ch e r. Man muß gesehen haben , wie dieier Schauspieler ins Zimmer
tritt sich setzt und verlegen die ersten Worte murmelt ; wie er n« -
liebt . beschämt und frech ist . Keiner kann, wie er, die letzten Fein -
bciten einer Sprach « zur Geltung bringen , die nicht nur ihr« Dichter
jonVrn •1u1i ihre S ^ aufvieler erzogen hat .

Im .Gymnose" Bernsteins neueste » Stück . .Gift "
. Ausverkaufte

Häuser. Kampf zweier Frauen um einen Mann . Hörigkeit seiner-
seits . Duell zwischen Liebenden. Dazwischen St . Moritz-Stimmung
und blauer Himmel. Aus- und Abregung . Happy erb . Die ent¬
zückende Gaby Morlay als leidende Gattin haftet in der Erinne -
rung . Und di« Lieb« siegt.

Wettere drei Millionen für ehemalige
Kriegsgefangene in England.

m, Berlin , 22. April . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrift»

leitung .) Das Deutsche Reich hat bei der englischen Regierung um
die Ueberweisung von drei Millionen Goldmark
aus dem Guthaben ehemaliger deutscher Kriegsgefangenen gebeten.
Der angeforderte Betrag dürfte Mitte Mai in Deutschland ein-

»treffen und dann zur Auszahlung kommen . Anfang des Jahre »
ist als erste Rate eine Summe von vier Millionen gekommen , von
denen bisher drei Millionen an die ehemaligen Kriegsgefangenen
überwiesen werden konnte. Die Auszahlung stößt aber fortgesetzt
auf große Schwierigkeiten , da von den 300 000 Kriegsgefangenen
nur etwa die Hälfte Guthaben hatte , von den englischen Behörden
aber die Namen der Kontoinhaber nur sehr ungenau notiert worden
sind . Es vergeht natürlich unter diesen Umständen immer sebr viel
Zeit , ehe der richtige Kontoinhaber gefunden werden kann. Daraus
erklärt sich auch die schleppende Auszahlung , über die aus de»
Kreisen der ehemaligen Kriegsgefangenen geklagt wird .

Schwerer Stratzenbahnzufammenstoh .
TU . Duisburg , 22. April . Heute vormittag entgleiste in der

Königsstraße aus noch unbekannter Ursache der Anhänger eine»
Straßenbahnzuges . Der Wagen stellte sich quer über das Neben»
gleis . Im gleichen Augenblick fuhr ein aus entgegengesetzter Rich »
tung kommender Straßenbahnwagen auf den Anhänger auf . Bei
dem Zusammenstoß wurden acht Personen verletzt , davo»
drei so schwer, daß sie ins Krankenhaus gebracht werden muhten.

Aufdeckung einer ZtaarellenfSlfchungszenlrale .
TU . Berlin , 22. April . Wie die Abendblätter berichten, ist €

den mit l>er Aufklärung des riesigen Banderolen - und Zigaretten .«
fälschungsbetruges betrauten Untersuchungsbehördcn in der vergange»
nen Nacht gelungen , eine der größten Fälscherzentralen aufzudecken,
in der vorzugsweise beliebte Marken zweier großcr Berliner Fabriken
gefälscht wurden . Ein Fuhrwerk mit 152 000 gc,

'
älschten Zigaretten ,

das sich auf dem Weg von der Fälscherwertstatt zu dem Hauptabneh «
mer befand, wurde beschlagnahmt. Mehrere Verhaftungen sind
erfolgt .

Verzweiflnngslak e nes Valers .
TU . Lübeck, 22. April . In der Wohnung eines Händler « fand

man heute früh zwei Kinder im Alter von 6 »nd 7 Iahren durch
Gas vergiftet tot auf . während der Händler selbst und sein dritte »,
gjäbriges Kind noch schwache Lebenszeichen von sich gaben. E*
handelt sich anscheinend » m eine Verzweiflungstat , da gestern di«
Ehefrau des Händlers gestorben war .

Schwere Bombenexplosion in Madrid.
TU . Berlin , 22. April . Wie au» Madrid berichtet wird , expl»

dierte auf dem dortigen Arsenalplatz während eine» Feuerwerks ein«
Bombe. Einem jungen Mann wurde der Kopf abgerissen, während
dreißig Personen zum Teil schwere Verletzungen erlitten . Drei Per »
sonen sind bereits ihren Verletzungen erlegen. Bei der Panik hatt «
sich « in Teil der Zuschauer in den in der Nähe befindlichen Flui
gestürzt, wobei drei Personen ertranken .

Tages -Anzeiger .
"

(NSbereS siebe im Inseratenteil .)
Samstaa . de» !8 . Slvril .

««»dcSibeater : . JuditS' . 7—9 % Uvr.
Bad. Lichtspiele — K»u,ertba»S : Hannele» Htmmelfairt; voate » W*

Alvenioelt , 8 Ubr .
OoIofTcnm : Kindcrmärchcnvorstclluna Ali Baba . 8 Ufir ; Heuler tatw

liScr Mensche« . 8 Ubr . „
SeuiSter -Ouartett : Konzert mit anschl. Stiftungsfest im . »riedrtchllm' '

S Ubr .
Treffvnnkt im „Landsknecht " . 8 Ubr.

lSermania. votel : Tan, -Tee . 4M>—7 ; «ÄelellschaftSaSend mit tan . I U2»
Kaffee Ärttuer Baum : Tanz ab 4 Übt.
Parklchliiftlc Durla « : Gesellschaftstanz ab 4 Mr .
Hälfet Cbceu und Kaffee Musenm : nachm . und abend » «tlnftlerkonzer»
Tbeater-Restauraut ..Rotes Saus " : TLglich Siinstlerkonzerte . US *. .
vücelsier : HervarraaendeS Avril-Programm, 8 Ubr . J
Wiener ^ «siviele : Neues Avrtl-Brogramm: Tanzabend. <
Restaarant Krokodil : Samiltenkonzert. „
ReIidc«z-Li<WIviel« : Der Zlgeunerbaron: Vor Lmundse » a« 7i »rdv»»

Wochenschau .
Uuiou -Tbeater: Menschenschniuggel: Beiprogramm.
Ätlavtik . Vichtsviele : Ter Mann ohne Namen .

Erwachen.
von

SIgUinand von RadeckL

Zwischen Tag und Nacht ' ^
bin ich kaum erwacht —
alles schläft noch, nur die Augen sind schon
habe keine Eile ,
eine kleine Weile ' 1

wartet noch der gan^« Tageslznf .

In dein grauen Schimmer
seh ich schon das Zimmer —
ach , es ist so leicht und so erfüllt ;
zwischen Traum und Wachen,
zwischen Trän ' und Lachen
lieg ich regungslos und eingehüA

Grüne Vogelweise
durch das Fenster leise
trägt der erste Wind mir ar ^ Gesicht ,
und was ich erlebe
hält mich in der Schwebe —
und ich liege still im Gleichgewicht .

Richard Strauß arbeitet an einem neuen Ballett . Wie die ®
Blätter melden, komponiert Richard Strauh zurzeit ein
Ballett nach einem Buch von dem Ballett -Chef der Wiener «

oper, Heinrich Kröller . Die Uraufführung des neuen Wertes ^
diesmal in der Budapester Oper stattsiwven, wo Richard stra B
Gast erscheinen wird . &e»

Höh « Preise für al ' e Zeitungen . /Bei der Versteigerung ^
rühmten Britwell -Bibliothek in London kamen auch d>e I pj«
Stücke von Zeitungen des 17 . Jahrhunderts unter den Hami »̂ -

£l,
aus der Heber-Sammlung stammen und jetzt alle von ^ '^ .

'
enS'

worden wurden. Das wichtigst « Stück waren 0 Quartbäi d̂e m
lischen Zeitungen der frühen Restaurationszeit , darunter
iiamentary Intelligenter " von Ititil!— ltitiO , die 3100 Mark v ^
Ein « Anzahl Nummern des von Marchamont Reedham > •

eirr
16 (30 herausgegebenen .Mcrcurius Pjjliticus " erzielten 2400 '

lt iu«
ebenfalls von Needham herausgegebenes aiideres Blatt . his
Britanicus , von dem einzelne Nummern aus den Iahren >
1646 zusammengebunden waren , brachte 720 Mark .

Claudel -Uraufführunq im Mannheimer Rationalthea ' « -
tendant Sioli hat das Drama „Der Bürg 'e" von Paul » . j ,
zur deutschen UrauMürung erworben . Das Werk wtw
dieser Sviel ?eit auweiilkirt . . . pe»

Voranzei -,« des Badischen Landestheater «. Am fta#
24. April finden im Landestheater zwei Vorstellunasn i-ar . ^
mittaas 3 Ubr .Tiefland " als 16 . Vorstellung für
und abends 7W Uhr wird Puceinis erfolgreiche Oper
bot " wieder in den Spielplan aufgenommen .
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Die badische Wahlresorm .
Ueber die badische Wahlreform , d. h . über den von der badischen

Regierung wiederholt in Aussicht gestellten Gesetzentwurf über die
Aenderung des „Gesetzes über die Landtagswahlen " ist bereits eine
fröhliche Erörterung in der politischen Tagespresfe im Gange und
Mar ehe der Entwurf dem Landtag zugegangen ist. Dieser befindet
stch noch in den Osterferien und mancher unserer Volksboten dürfte
von dem Inhalt des Entwurfes daheim bei den Seinen durch die
Tagespresse überrascht worden sein . Das schadet nichts : denn solche
Lbgemdnete haben nun Zeit , sich mit ihm bereits vertraut zu
machen , ehe der Herr Präsident ihnen die Regierungsvorlage in
die Hand drückt. Dies ist keineswegs eine Erscheinung der Neuzeit,
sondern ähnliches soll schon in der Vorkriegszeit vorgekommen sein
und zwar nicht allzu selten. Ein kurzer Ueberblick über die Presse-
stimmen lehrt , daß eigentlich keine Partei an dem Entwurf eine
desondere Freude hat . In den Zentrumsblättern lesen nur , das?
daran manches auszusetzen ist ; die sozialdemokratische Presse säht
sehr deutlich durchblicken , daß der Entwurf , falls er Gesetz wird , nur
dem Zentrum dient , dem er ,Mif den Leib zugeschnitten " ist : die
demokratischen Blätter lehnen ihn . soweit sie bisher dazu Stellung
genommen haben , ab nnd ebenso Organe der Deut '

chen Volkspartei .
Die Frage jetzt schon ins Rollen gebracht hat der Zentrums -

abgeordnete Seubert . der. wie unsere Leser wissen , in einer Ver-
svmmlung seiner Partei in Bühl über Einzelheiten aus dem Ent -
wurf berichtete und auch erzählte , das Kabinett habe ihn bereits
verabschiedet. Kurz vor Redaktionsschluß erhalten wir nun folgende
anscheinend aus offizieller Quelle stammende -Mitteilung :

„Der Abgeordnete Seubert hatte in einer Zentrumsversamm -
lung in Bühl mitgeteilt , daß die neue Wahlrechtsvorlage bereits
vom Staatsministerium verabschiedet sei. Wie das W. T . B . von
zuverlässiger Seite erfährt , ist dies nicht richtig. Die Be'prechungen
scheinen aber soweit gediehen zu sein daß mit der baldigen Ein -
bringung der Vorlage im Badischen Landtag zu rechnen ist."

Ob dieses „Dementi" unbedingt notwendig war , sei dahin-
gestellt , denn eigentlich wird darin nicht viel „berichtigt" . Das tut
schließlich auch nichts zur Sache. Die Hauptsache ist doch , daß ernstlich
damit zu rechnen ist. dag die neue Wahlrechtsvorlage nun recht bald
vor das Forum der gewählten Volksvertreter kommt , denen dann
die Aufgibe obliegt , aus dem Regierungsentwurf ein Gesetz zu
Zachen, di^s dem Allgemeinwohl dient .

Kultivierung des Aachlalriedes .
m . Singen , 22. April . Während die größten Teile der Aach-

Niederung innerhalb der letzten vier Jahrzehnte in wertvolles Wie-
sengelände umgewandelt worden sind , bestobt zwischen den Gemar¬
kungen Steißlingen , Wiechs , Orsingen , L a n g e n st e i n,
Aach und Volkertshaufe » immer noch ein Stück Weitried ,
das bisher noch nicht urbar gemacht worden ist . In einer Zeit ,
in der man sich den Luxus ertragloser Oedländereien nickt mehr
leisten kann, besaßt man sich mit dem Plan der Kultivierung des
310 Hektar großen Geländes Aus die Gemarkung Steißlingen ent-
fällt ein Areal von 10 2 Hektar mit einem Kostenanteil von etwa
14000 Mark , auf Wiechs 24 Hektar mit 28000 Mark , ans Lange .'.-
stein 20 Hektar mit 27 000 Mark , auf Volkertshausen 22 Hektar mit
24000 Mark , wovon der Besitz der Pfarrgründe die Hälfte ausmacht ,
dazu kommen noch Aach und Orsingen . Der Gesamtvoranschlag be¬
ziffert stch auf 116 000 Mark und verteilt sich aus die Vertiefung des
Landgrabens mit 22000 Mark , die Hauptcntwässernng mit 36000
Mark , die Planierung usw . mit 45 200 Mark , die Schaffung von Zu -
'md Ueberf-K' sii' u 3600 Mark und sonstige Unkosten 9600 Mark . In
diesen Sum -. .ei! sind auch die Koste» der gesamten Neuanlagen ein»
fckließlick Umbruch und Einsaat mit einbegriffen , die von der Land-
Wirtschaftskammer bezw. dem zuständigen Landesökonomierat vor-
benommen werden . Nachdem das Kultnrbauamt Konstanz die Vor -
arbeiten beendigt hatte , trafen stch die Vertreter der beteiligten Ge¬
meinden bereits Anfang Februar in Volkertshausen zu einer vor-
laufigen Beschlußfassung. Diese Vertreter Ware » mit dem Plan
einverstanden unier der Bedingung , daß stch auch der Oberstiftunqs -
rat für das Bolkerishanser Psarried zur Teilnahme bereit erklärt ,
serner daß die erforderlichen Mittel vom Reich zu günstigen Bed ' n-
gungen zur Verfügung gestellt werden . Es wäre nun Wünschens -
wert , wenn das letzte Wort , das bei den beteiligten Gemeinde-
Kollegien liegt , nicht nur nicht mehr cilMu lange auf sich warten
ließe , so daß noch in diesem Sommer mit der Kultivierung be-
Sonnen werden könnte.

In Durlach .
) ! ( Durlach , 22. April . (Abschiedsfeier.) Di« Evangelische

Stadtgemeinde veranstaltete am Mittwoch Abend in den Sälen zur
»Blume " dem von b ' er nach Gernsbach scheidenden Stadtpfarrer
Ziemer eine würdige Abschiedsfeier. Uberaus groß war die Zahl
^ ' r Gemeindeglieder , die zu dieser Feier erschienen waren ; eine
«̂ ihe von Ansprachen brachte die Bedeutung der Fe ' er zum Aus -
®r t!cf und gesangliche und musikalische Darbietungen verschönten das
'H'fl . I » seiner Begrüßungsansprache hieß Stadtpfarrer Wolf -

r d die Gemeindeglieder . Ehrengäste und die Pfarriamilie Die-
herzlich w ' llkommen . Ramens des Kirchengemeinderats und

Kirch^ngemeinde sprach er dem Scheidenden herzlichen Dank aus
u>r sein siebenjähriges ersprießliches Wirken in Durlach . Ramens
^ r politischen Gemeinde sprach Oberbürgermeister Z ö l l e r , na-
^ ens der Schule Direktor Bebringer Weiter sprachen namens

Kirchengemeinde das dienstälteste Mitalied des K irchena emei Ude¬
rts Kever . Hauptlebrer König brachte namens der Gemeinde
die Scheidegrüße für die Familienangehörigen des Schadenden aus .
^ uch die Kirchengemeinden Wolfartsweier und Aue über-
stielten Stadtpfarrer Diemer ibren Dank durch Z^ dtvkarrer
Wolfhard und Pfarrer Burg st ahler . Nach reichlichen , ge-
" ußreichen Darb ' etungen sprach Siad 'pfarrcr D ie m er feinen Dank

füx alle erwiesenen Aufmerksamkeiten: mit Dankbarkeit werde er
von Durlach scheide» . Die ganze Feier nahm einen herzlichen"erlauf .

) ! ( Durlach . 22. April . (Evangelische Pfarrgemeiude > Pkarr -
^erwalter I ch ü l e ist vom Evangel , Oberkirchenrat als Verwalter
°cr hiesigen Südpsarrsi betraut worden .

, = Heidelberg, 22. April , ( Kamps gegen die geplante Umlage-
. ' yöhung. j Der Kampf , der gegen die geplante Umlageerhöhnng
Irf. - 1* 1 Heidelberger Bevölkerung eingesetzt hat . wird nun noch ver -
^ >° rft durch eine Protestversaminlung der Handelskammer . Es
Wurden schärfere Sparmaßnahmen bei der Stadtverwaltung gefor- I

^rt . AZjx j,, anderen Versammlungen und in der Presse , so wandte I
"an sich teilweise gegen die städtische Beamtenbesolduins - 1

?.°>!tik . die stark über die von Slaal und Reich aegebenen Richt- I
. nien hinausgehe . Eine Entschließung faßte am Schluß die Wünsche j

vandelskummer zusammen.

Der Konflikt im Schwetzinger Stadlparlament
Bürgermeister Götz rehabilitiert .

ii- Schwetzingen , 22 . April .
In der letzten Sitzung des Bürgerausschusses am 31 . März d . I .

ist es bekanntlich zwischen der stärksten Rathausfraklion , dem Bürger -
verein , und dem Bürgermeister Götz zu einem offenen Konflikt ge-
kommen . Der Bllrgerverein hatte dem Bürgermeister vorgeworfen,
daß er sein Amt nicht unparteiisch verwalte Daraufhin hatte Biir -
germeister Götz beim Bezirksamt Mannheim die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens gegen sich beantragt .

Das Ergebnis der Voruntersuchung der Staatsaufsichtsbehörde
liegt nun vor . Die bezirksamtliche Untersuchung hat gar keinen
Grund ergeben, das Dienstverfahren gegen Bürgermeister Götz auf
Grund des § 74- der Badischen Gemeindeordnung einzuleiten . Es
wurde nach der eidlichen Einvernahme einer großen Anzahl Zeugen
festgestellt , daß Bürgermeister Götz in - und außerhalb seines Amtes
sich keiner Verfehlung schuldig gemacht hat . die der Staatsaufsicht ?-
behörde Grund zum Einschreiten geboten hälte .

Die Staatsaufsichtsbehörde macht den Vorschlag , daß die Rat -
Hausfraktion des BLrgervereins eine Erklärung abgibt , in der zum
Ausdruck kommt , daß sie den Vorwurf der Parteilichkeit ' den
Biiraermeister nicht aufrecht erhalten könn », Gleichzeitig werden
die Mitglieder der „streikenden " Fraktion vom Bezirksamt darauf
aufmerksam gemacht , daß sie nach der Gemeindeordnuna verpflichtet
sind , an den Sitzungen des Stadtparlaments teilzunehmen . zumal
das Ergebnis der Untersuchung der Staatsaufsichtsbehörde der
Fraktion keinen Grund gäbe, den Sitzungen fernzubleiben.

Neubau eines Finanzamtsgebäudes in Bühl
— Bühl , 22. April . Der Gemeindeverwaltung wurde mitgeteilt ,

daß die Reichsfinanzverwaltung beabsichtigt , ein neues Finanzamts -
gebände in Bühl zu erstellen unter der Voraussetzung, daß die
Stadt Bühl unentgeltlich und bedingungslos den Bauplatz in Größe
von etwa 12 Ar für diesen Zweck dem Reichsfiskus überläßt . Der
Gemeinderat hat sich in seiner Mehrheit dafür entschlossen, das erfor-
derliche Gelände zur Verfügung zu stellen . Dem Bürgerausfchuß ist
eine entsprechende Vorlage zugegangen.

Schülerausstellung und Schlutzfeier .
A Malsch bei Ettlingen , 21 . Apri .' (Schüler- und Lehrlings -

arbeitenausstellu ng .) lieber die Osterfeieriage fand hier eine Aus-
stellung von Schülerarbeiten der gewerblichen Fortbildungsschule ,
verbunden mit Lehrlingsarbeiten statt , die sich eines regen Besuchs
erfreute . Mehr als 2300 Besucher , nicht allein von Malsch, sondern
auch viele von den umliegenden Ortschaften besichtigten die durch '
weg schönen und guten Arbeiten , 87 an der Zahl , de- jungen , ge -
werblichen Nachwuchses , die in dem sinnig geschmückten Kronensaal ,
von Gärtnermeister P ist er ausgeführt , untergebracht waren . Die
große Beteiligung der Lehrlinge an der Ausstellung mag seinen
Hauptgrund wohl darin haben, daß es der Leiter der gewerblichen
Fortbildungsschule , Schott , ein eifriger Förderer des örtlichen
Handwerks , unterstützt von dcm Geweriuvcreir . dessen Schriftführer
und Berater er ist, verstanden hat , seine Schüler und Lehrlinge für
die gute Sache zu begeistern unter Hinweis auf die vor zwei Jahre »
veranstaltete gro&e und glänzend verlaufene Eewerbeausstellung
die auch von ihm geleitet worden war . Der Vorsitzende des Ge -
werbevereins , Anton B u ch m a i e r , Küfermeister, erinnerte in
feiner Eröffnungsansprache daran und sprach Herrn Schott für
seine Mühe und Arbeit den gebührenden Dank aus . Während all?
Wände des ganzen Saals mit Schülerfreihand - , Projektion -» - und
Fachzeichnungen behängt und auf Tischen die vielen anderen Arbei-
ten zur Besichtigung aufgelegt waren , entwiccklte stch vor den Augen
der Besucher ein anmutiges Bild der nach Lehrjahren feinsinnig
geordneten praktischen Arbeiten . Vertreten waren Arbeiten der
Kloidermacherinncn, Schneider, Schuhmacher und Friseure , Schreiner,
Wagner . Küfer , Elektriker, Mechaniker, Schlosser , Schmiede , Blech-
ner . Maurer und Maler , Köche und Metzger . Diese Ausstellung
hat ihren Zweck erreicht . Sie ist ein A -rsporn für Schüler und Lehr-
linge an dem , was sie in Schule und Werkstatt lernen und gelernt
haben , weiter zu arbeiten , sich zu vervollkommnen, um dann später
ein branchbares Glied der menschlichen Gesellschaft zu werden, um ,
wie Bürgermeister Beize? in seiner Ansprache zum Ausdruck ge-
bracht hat , talkräftig mitwirken zu können am Wiederaufbau des ,
durch den Krieg so schwer darnil 'derlieqenden Wir kchaftslebens.

« Hornberg , 21. April . (Schlutzfeier in der Höheren Bürger -
schule .) Mit einer selten stimmungsvollen Feier , die in ihren Dar -
bietungen aus einer den Durchschnitt der Veranstaltungen dieser
Art überragenden Höhe stand, beschloß die Höhere Bürgerschule
Hornberg ihr abgelaufenes Schuljahr . Zwei Veranlassungen gaben
diesem Schlußakte besonderen Inhalt : Das Scheiden des nach
Karlsruhe versetzten , um den inneren Wiederausbau der Lehran -
statt hochverdienten und allseits hoch geschätzten Schulvorstandes ,
Professor Dr . Enderle , der zugleich mit einer weiteren geschätz-
ten Lebrkraft , Lebraimsassesfor Tr . Müller , mit Schulschluß die
Anstalt verläßt , sowie die mit der Schlußfeier verbundene Beet-
Hoven .-Gedächinisfeier . Im Mittelpunkte der Feier stand die ge-
haltvolle , geistig bedeutsame und fein durchgearbeitete Ansprache des
Schulvorstehers , die dem Gedächtnis des großen Meisters der Ton -
kunst gewidmet >var . Dazu batte es Mustklchrer K n ä b e l (Cello
und Klavier ) verstanden , die auf hoher künstlerischer Stufe stehenden
musikalischen Kräfte im Lehrkörper, Smdtpsarrer Bahr ( Klavier )
und Stadtpfarrer Fehren dach iHarmoniums , zu denen sich in
liebenswürdiger Weife eine ausgezeichnete Geigerin . Frau Gewerbe -
schulvorstand Allerg , gesellte , sowie den SchiUer -Ehor und
Violin -Chor und Vorträge einzelner Schüler und Schülerinnen zu
einer stimmungsvollen musikalischen Feier zum Gedächtnis Beet-
Hovens zu vereinen , mit der er den zahlreichen Zuhörern weihe-
volle Stunden künstlerischen Genusses bot . Lebramtsasseffor Dr .
Müller entbot dem scheidenden Vorsteher den Abschiedsgruß und
de » Dank der Bürgerschaft in warmen Worten Den aus der Schule
scheidenden Schülern und allen übrigen Teilnehmern an der Feier
wird die gehaltvolle Stund « zur bleibenden Erinnerung geworden
sein .

= Eberbach. 22. April . (Protest wegen Verlegung des Arbeits -
gerichts. ) Eine vom Gewerbeverein und Gewerkschaftskartell gemein¬
sam einberufene , gut besuchte Protestversammlung nahm Stellung
gegen die geplante Aufhebung nnd Verlegung des Arbeitsgerichtes .
Die Versammlung nahm einen lebhaften Verlauf und beschloß, eine
Resolution an den Badischen Iustizminister zu richten. Außerdem
wurde eine Kommission bestimmt, die in Karlsruhe vorstellig wer-
den soll.

= Walldürn , 22 April ( Das renovierte Rathaus .) Die Reio -
vierung des hiesigen Raihauses ist jetzt zu Ende geführt . Innen
und außen ist das Rathaus wie ein Schmuckkästchen zu schauen und
seine exakt und stilecht durchgeführte Renovierung findet die vollste
Anerkennung der Bevölkerung.

b. Obrigheim . 22 . April . (Goldene Hochzeit .) Landwirt Iakcb
Schneider und seine Ehefrau Anna , geb . Benz , werden am
10 . Mai ihre goldene Hochzeit feiern.

Wieder das große Los in Freiburg .
Arme Leute gewinnen 50 000 Marl .

s= Freiburg , 22. April . Schon wieder wurden Einwohner der
Stadt mit einem größeren Lotteriegewinn bedacht . In der ersten
Klasse der 2g. Preußischen Klassenlotterie fiel ein Gewinn von 50 000
Mark auf die Nr . 294 410. Die glücklichen Gewinner sind ärmere
Leute .

Der Bau der Freiburger Kliniken .
— Freiburg i . Br ., 22. April . Die Arbeiten gehen rüstig voran .

Fleißige Hände schütten die ausgehobenen Erdmassen in die Roll¬
wagen. Eine Maschine nimmt diese in Empfang und bringt sie zum
Vxrarbeitungsturm . Langsam winden sich die Wagen auf die Höhe ,
werden entleert und Steine und Sand beginnen den Verarbeitung ? -
prozeß , werden gemahlen, gesiebt und gereinigt , aus Haufen ge-
bracht , wo sie bis zum weiteren Gebrauch lagern . Die Detonmisch -
Maschine arbeitet ununterbrochen und schafft das wichtige Material
für die Grundmauern herbei. Bereits stehen sie an den Teilen ,
an denen die Medizinische Abteilung zu stehen kommt . Böden wer-
den gelegt und Bretter sür die Mauern befestigt. Nicht lange mehr
wird es dauern und die Eisenbalken legen sich zum ersten Stockwerk
aus die Fundamente . Der mächtige Krahn steht thronend über dem
Ganzen und harrt der kommenden Tage , an dem die großen Stein -
blöcke und die Balken hinausgewunden werden. In der Holz -
baracke arbeiten die Techniker an großen Zeichnungen, messen und
streichen , schreiben und rechnen .

— Ettlingen , 22. April . (Ein Schwindler festgenommen.) Der
Gendarmerie gelang es gestern , hier einen jungen Mann festzuneh -
nien , der den Leuten Uhren zu sehr billigen Preisen anbot und sich
Vorauszahlungen auf die Bestellungen geben ließ. Bei näherer
Untersuchung stellte sich heraus , daß man es mit einem Schwindler
zu tun hatte .

b. Adelsheim , 21 . April . 24 000 RM . Baugelder kamen durch
den Ausschuß des Bezirkswohnungsverbandes gestern zur Verteilung

d . Krautheim , 22 . April . (Heimattag .) Anläßlich des 50jähri »
gen Bestehens des hiesigen Kriegervereins wird in unserm schönen
alten Städtchen ein Heimattag veranstaltet werden. Für den histori»
schen Festzug sind folgende Gruppen vorgesehen: Burggraf von
Krautheim . Erbauer der Burg , mit Begleitung . Götz von Berlichin-
gen , mit einer Gruppe aus der Zeit des Bauernkrieges . Gruppen aus
der Zeit der Befreiungskriege , der Zeit von 1806 und 1870/71.

A Wertheim , 21 . April . ( Verkehrsunfall . — Beerdigung .) Ge¬
stern ereignete sich an einem Bahnübergang in der Vorstadt Besten-
Haid ein Eisenbahnunglück , das leicht scklimmerc Folgen hätte ba-
ben können. Ein Langholzsuhrwerk wollte den Bahnübergang be«
fahren , bl 'eb aber in der Mitte stecken , als ein Eisenbahnzug um
eine ziemlich unübersichtliche Kurve kam und nicht mehr rechtzeitig
zum Halten gebracht werden konnte. Ein Pferd und der vordere
Teil des Wagens wurden umgeworfen und das Geschirr, das sich
bei dem Stur ; des Pferdes gelöst hatte , mitsamt dem Langholz
wurde etwa 10 bis 20 Meter weit geschleift . Menschenleben sind
glücklicherweise nicht zu beklagen. — Heute wurde die älteste Ein -
wohnen » von Wertheim , Frau Frieda Frey zu Grabe getragen .
Die Verstorbene hatte ein Alter von beinahe 92 Jahren erreicht.

ö . Kaggenau , 22. April . (Ein Beteran der Arbeit .) Der Former
Fridolin Maisch kann dieser Tage auf einx 50jähriae ununter¬
brochene Tätigkeit bei den Eisenwerken Gaagenau AG . »«rück-
blicken. Aus diesem Grunde wurden dem wackeren Arbeitspionier
viele Ehrungen zuteil . Die Direktion , die stets ihre Veteranen hoch -
schätzt und ehrt , ließ ein ansehnliches Geldgeschenk überreifen . Seit
1923 konnten fünf Iubilare für 1,0jährige Tätigkeit so geehrt wer-
den . ein Beweis guten Einvernehmens zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer .

== Odelohofen, 22. April . Glück im Unglück hatten die Insassen
eines Kehler Autos , die in rasendem Tempo von Willstätt kommend
auf offener Landstraße an dem Schotterrand anprallten . Das Auto
schlug um und die Insassen flogen in hohem Bogen auf das Feld ,
ohne daß sie jedoch verletzt wurden . Das Auto wurde stark beschädigt .

g Kenzingen, 22. April . ( Verlmstung eines Betrügers .) Gestern
morgen wurde der wegen Betrügereien und som ' ' " " Bergehen schon
lange gesuchte Kaufmann Albert Walter von H.ntermarsfeld ver¬
haftet . Er versuchte , beim Transport zu entfliehen , wurde jedoch
wieder eingefangen und ins Amtsgefängnis eingeliefert .

— Freibnrg i . Br , 22 . April . (Ausbau der Höheren Lehran -
stalten . ) Die bisherige siebenklassige Höhere Mädchenschule in Frei -
bürg ist in eine sechsklassige Mädchenrealschule umgewandelt
worden. Die Anstalt führt die Bezeichnung . .Mädchenrealschule mit
Mädchenrealgymnasium und Mädchenoberrealschule".

»t . Büchenbach b . Kirchzarten , 22. April . (Ein Ausgekochter . )
Der Langfinger , der hier einen wertvollen Pelzmantel , ein Fahr -
rad und andere Dinge stahl, ist ein aus dem Schuldienst entlassener
jüngerer Lehrer aus Hamburg namens S i e v e r s . Während er mit
der Beute Freiburg zufuhr , hielt er in einem Dorfe bei einem Fahr -
radhändler an und ließ sich zwei neue Handgriffe , die er aus der
Tasche zog. an seinem (dein gestohlenen) Rad anbringen . Bereit -
willig verrichtete der Händler die Arbeit . Erst als der fremde
Kunde außer Sicht war , sah der Mann ein , daß die Handgriffe hin-
ter seinem Rücken gestohlen worden waren , und er dadurch , daß er
sie an dem Rad befestigte, ahnungslos dem Dieb Helfersdienste ge -
leistet hatte . — Der gestohlene Pelzmantel ist übrigens noch nicht
beigebracht, vermutlich hat ihn Sievers irgendwo in Verwahrung
gegeben .

= Weiler bei Villingen . 22. April . (Ein Ferienkind verunglückt. )
Ein in einer hiesigen Familie untergebrachtes Hamburger erholungs -
bedürftiges Ferienkind verunglückte dadurch, daß es infolge eines
schadhaften Geländes vom Heuboden in die Scheuer fiel und sich
erhebliche innere Verletzungen zuzog, sodah es ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte.

m. Singen , 22. April . (Krankenhausneubau .) Der Bau des
neuen Krankenhauses im Twielfeld unterhalb des 5? oh : ntwiels
nimmt , begünstigt vom guten Wetter , unter der örtlichen Ballführung
des Architekten Würth einen raschen Fortschritt . Besonders fällt der
rasche Aufbau des Mittelbaues aus . Die beiden Flügelhäuser , die
für Lungenkranke in Betracht kommen , sind bereits eingedeckt . Aber
auch für den Hauptbau dürfte bald die Zeit des Aufrichtsfestes
kommen . Der Krankenhausneubau nimmt die Aufmerksamkeit der
ganzen Einwohnerschaft in Anspruch .

=3 Singen a. $ , 22. April . (Nach 25 Iahren wieder gefunden.)
Beim Umgraben im Garten in der Waldstraße fand eine hiesige
Frau ihren Ehering wieder, den sie vor 25 Jahren verloren hatte .

3 Deggenhausen, 22. April . (Motorradunsall .) Auf der
Straße zwischen Deggenhausen und Ellenfurth ereignete sich ein Mo-
torradunglück. Ein Motorradfahrer wollte einer ihm entgegen-
kommenden Gruppe von Radlern und Rodlerinnen , die teilweise
Arm in Arm fuhren , ausweichen, geriet aber dabei zu weit auf die
rechte Seite der Straße und kam zu Fall . C°r zog sich hierbei erheb-
liche Verletzungen zu.

DUNIOP - TSentth - (Bälle
Wahllos * plroplenlos * gleichmäßig * dauerhaft * D. R. P , 439859



Veite 4. Nr . 187 . BadisPe Presse (Morgen -Ausgabe ) Samstag , den 23 . Aprkl 1927 ,

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23 . April 1927.

ÜtUcr St , Georg .
Der heilige Eeorg , der in der griechischen Kirche auch der Erz-

niar .yrer und der Siegbringer genannt wird , ist im Abendlande erst
nach den Kreuzziigen mehr bekannt geworden, wogegen er im Orient
schon früher verehrt worden war . Nach der christlichen Ueberliefe-
rung soll er ans einer vornehmen Familie Cappadoziens stammen
und sich dem Kriegsdienst gewidmet haben . Unter dem Kaiser
Diocletian , der von 284 bis 305 an der Negiriuna war . soll der
heilige Georg einen hohen, militärischen Ranq erreicht haben Nach
der Legende tötete er einen furchtbaren Drachen, der ein junqes
Mädchen verschlingen wollte. Daher wird Ritter Eeorlg auch stets
auf einem weißen Pferde sitzend, als Druchentöter dargestellt. Im
ersten Kreuzzug soll der heilig« Georg den Kreuzfahrern bei t>ej
Belagerung von Antiochien erschienen sein , und ebenso berichtet die
Legende von der Erscheinung St . Georgs vor Richard Löwenherz,
als dieser gegen die Sarazenen vorrückte . Als Georg dem christ'
lichen Glauben treu blieb, soll er während der Christenverfolgung
des Kaisers Diocletian am 23. April 303 durch das Schwert hin*
gerichtet worden lein. Ihm zu Ehren wurden Klöster und Kirchen
errichtet, die ersten unter Konstantin dem Großen. Ritter St .
Georg kam in das Wappen der Grohfüisten von Moskau und der
Zaren von Rußland , ein Land , Georgien , wurde nach ihm benannt ,
er erhielt den Namen eines Schutzpatrons von England , in Bayern .
Rußland , England , Hannooer und Sizilien wurden Orden nach ihm
benannt . Auch der höchste, englische Orden , der Hosenbandorden,
ist ein Georgsorden und mit dem Bildnis St . Georgs ausgeschmückt .
In manchen Gegenden ist es alter Brauch, daß am Georgstage das
Vieh zum ersten Male wieder auf die Weide getrieben wird . Ueber-
Haupt ist dieser Tag noch mit manchen überlieferten Ansichten ver-
bunden . Aus der Erfahrung heraus , daß auch im letzten Drittel
des April noch recht ungünstiges Wetter kommen kann, heißt es in
einer alten Bauernregel :

Wenn St . Georg nicht will
Steht der Pfluig wieder still .

In Süddeutschland blühen jedoch um diese Zeit meistens Won
die Obstbäume, und so heißt es dort in einem ländlichen Ausspruch-

Auf St . Georcy Güte
Stch 'n alle Bäum " in Blilt «.

«
verschSnerung der Bahnanlagen. In dem Bestreden , durch

zweckmäßige Ausgestaltung und Bepflanzung der Bahnanlagen das
Landbild zu verbessern, veranstaltet die Deutsche Reichsbahn einen
Wettbewerb unter ihrem Personal , für den 1700 Geldpreise au>>
gesetzt wurden. Der Wettbewerb erstreckt sich auf Blumenschmuck an
Dienstgebäuden . Verdeckung unschön wirkender Wandflächen . Gebäude
und Gruben , Verschönerung von Gartenanlagen auf Bahnstrecken,
auf Anpflanzung an Bahndämmen zur Hebung d-°s Landschafts-
bildes , sowie zur Verbesserung der Bienenweide und des Vogel-
schutzes und auf Urbarmachung von Oedland . Es wäre zu be-
grüßen , wenn bei dieser Gelegenheit auch Entwürfe angefertigt wür -
den über die Verschönerung der Anlagen im Gebiet des K a x l s -
ruher Personenbahnhofes . Die Ueberreste der Schieber-
gärten vor dem Bahnhofsgebäude und dem östlichen Ausgang des
Personenbahnhofs gereichen weder der Bahn , noch der Stadt Karls -
ruhe zur Zierde.

Zum Schulbeginn. Das Stadtschulamt macht bekannt , daß das
neue Schuljahr der Karlsruher Volks-, Fortbildung ?- und Sofien -
schule am Montag , den 2 . Mai . beginnt . Im Anzeigenteil , auf den
wir besonders hinweisen , werden die Eltern oder deren Stellver -
treter , die Arbeits - und Lehrherren , besonders aufmerksam gemacht ,daß sie gesetzlich verpflichtet sind, die unter ihrer Obhut oder in
ihrem Dienst stehenden fortbildungsfchulpflichtigen Knaben und
Mädchen zur Teilnahme an dem Fortbildungsunterricht anzumelden.

Eil Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten Hindenburg
ist dem Sekretär der Karlsruher Lebensverstcherungsbank A .-G.
Heinrich Schmitt zugegangen , der dieser Tage sein Mähriges
Dienstjubiläum bei der LebensversicherungKbank feiern konnte.

Hohes Alter . Im Kreise ihrer Angehörigen , Kinder . Enkel und
Urenkel , darunter eine Eirkelin aus Amerika , kann heute Frau Rech-
nungsrat Karl Völker Witwe in körperlicher Rüstigkeit und
geistger Frische ihren 85. Geburtstag feiern . Möge ihr der wei-
tere Lebensabend zur Freude ihres großen Verwandten - und Be-
kanntenkreises in Gesundheit Und Ruhe beschieden fein.

Gehaltserhöhung im Einzelhandels Gestern fanden unter dem
Vorsitz des Schlichters für Baden die Verhandlungen »vegen Ver-
bindlichkeitserklärung des Schiedsspruches vom 31 . März dieses
Jahres statt. Dieser Schiedsspruch hatte eine Gehaltserhöhung von
6 Prozent vorgesehen. Wie der Zentralverband der Angestellten
nun mitteilt , konnten die 6 Prozent auf 7K Prozent erhöht werden .

Von der badischen Forstschule. Wegen Raummangels in der
jetzigen Lehrerbildungsanstalt wurde die badische Forstschule in das
alte Schloß im Wildpark verlegt , in welchem seither die Studenten -
bilfe untergebracht war . Im neuen Heim der Forstschule wurde ein
Internat und eine Küche eingebaut , so daß die Forstgehilsen gut
untergebracht sind . Zur Zeit findet wieder ein Vorkurs fiir Forst -
anwärter statt , dem ein Vollkurs für Forstgehilfen folgt . Die Be-
teiligung an der Badischen Forstschule ist durch Staats - , Gemeinde-
und Pv !ivatsorstzehilsen eine sehr große , so daß die Prüfungsfor -
derungen erhöht werden mußten .

Sperrung von beschleunigten Personenzügen . Mit dem Fnkraft -
treten des neuen Fahrplanes am 15. Mai wird für die sehr stark
benützten beschleunigten Personenzüge 998/1453 zwischen Basel und
Konstanz über Mannheim nach Frankfurt , in der Richtung nach
Norden Anschluß nach Berlin und Leipzig aus den nördlichen Lauf-
strecken zwischen Mannheim und Frankfurt d-e Sperrung für die
Inhaber von Sonntagskarten wieder eingeführt werden . Diese
Züge dienen seit ihrer Einführung in so hohem Maße dem Fern -
vermehr, daß ihre Belastung auf der belebten Bergstraße mit dem
Sonntagsverkehr untunlich erscheint.

A Karlsruher Flugtag L Mai . Zu dem reichhaltigen Programm
der Kongresse und Tagungen , welche «m Laufe dieses Iabres in
Karlsruhe stattfinden , tritt eine weitere neue verkehrsbelebende
Veranstaltung , — zwar kleineren Stiles , doch von nicht minderer
Bedeutung als die anderen : Am 1. Mai . dem Tage der Inbetrieb -
nähme der Schwarzwaldfluglinie , wird ein F l u g t a g stattfin -
den . veranstaltet von der Badischen Luftverkehrsgesellschaft. Der
Beginn ist auf 3 Uhr festgesetzt. Zwei bekannte Größen auf dem
Gebiete des Flugsportes . Raab und Katzen st ekn . worden u . a .
in Kunstslüqen ihre Geschicklichkeit zeigen und unsere Nerven auf
die Probe stellen . Sodann dürfen wir als Clou des ganzen Flug -
tages staunend erleben , wie die Aviation allmählich dazu über-
geht, der am Boden kriechenden Eisenbahn Konkurrenz zu machen .
Wir können uns in praktischer Vorführung „des fliegenden
Zuges " ungeahnte Perspektiven in eine nicht allzuserne Zukunft
vorzaubern . Kurz, ein AMotorflugzeug ohne Balaft wird die Loko -
motive sein und zunächst in bescheidener Weise einen „Waggon",
ein Sogelflugzeug . Konstruktion „Espenlaub"

, durch die Lüfte ziehen .
Unterwegs wird Herr Katzenstein seinen Waggon loskoppeln und in
elegantem Gleitflug eine Station markieren . Die praktische Aus-
Wertung und die Vorteile dieser Errungenschaft sind mannigfaltig

Beisetzung ües Verbanösöireklors Mols Milser
Welch großer Wertschätzung sich der im Alter von 7g Iahren

verstorbene Direktor der Oberbadischen und Unterbadischen Kredit -
genossenschaften , Herr Altstadtrat Adolf Milser in allen Kreisen zu
erfreuen hatte , das bewies die Beisetzung des Verstorbenen am
Freitag nachmittag . Obgleich die Beisetzung erst auf ^ 3 Uhr an-
gesetzt war , hatten sich schon vor 2 Uhr so viele Leidtragende vor
der Friedhofskapelle angesammelt , daß der ganze Vorplatz der Ka-
pelle dicht besetzt war . Auch die Fülle der Blumenspenden lieg er-
kennen , daß hier einem Manne die letzte Ehre erwiesen wurde , der
seine Arbeitskraft , fein Wissen und Können und seine reichen Ersah -
rungen in den Dienst der Allgemeinheit . ,n den Dienst seiner Mitbür -
ger gestellt hatte . Außer den zahlreichen Verbänden und Vereinen
hatte auch die Landeshauptstadt Karlsruhe einen Lorbeerkranz mit
Schleife am Sarge des Entschlafenen niederlegen lassen . Bei der
Beisetzung selbst war die Stadtverwaltung vertreten durch den Ober-
bürgermeister Dr . F i n t e r und die Stadträte Frey und P h i -
l i p p . Unter den aus dem ganzen Lande herbeigeeilten Leid-
tragenden waren u . a zu bemerken Staatspräsident Dr . Ttunk ,
der eigens von Baden -Baden hierher gekommen war , Präsident
Lämmlein von der Oberpostdirektion . Oberpostrat Stürzen -
a ck e r , der Vorsitzende der deutschen Volkspartei Baden , S t e i n e l-
Pforzheim , die Landtagsabgeordneten Dr . Mattes , Dr . Ob -
k i r ch e r , Dr . G ü n d e r t und B r i x n e r , die früheren Landtags -
abgeordneten Reebmann und Rohrhurst und der Hand-
werksknmmerpräsident I s e n m a n n .

Mit einem ergreifenden Cellovortrag des Herrn Wiegandt
wurde die Trauerfeier eingeleitet . Der Karlsruher Lieder -
kränz , dem Wilser 55 Jahre lang als Sänger und Ehrenpräsioent
angehörte , brachte unter Leitung seines Chormeisters Hofmann den
Chor „Heilig , heilig , heilig ist ver Herr " zum Vortrag .

Stadtpfarrer Hesselbacher von Boden -Baden legte seiner
Ansprache die Bibelworte 73. Psalm . 25. Vers : „Daß ist meine
Freude , daß ich mich zu Gott halte und meine Zuversicht setze auf
den Herrn " zu Grunde . Er führte aus , daß wahrhast christliche Men -
schen auch im Dunkel der Traurigkeit nie ohne Freude seien . Das
sei auch hier der Fall . Wenn man die Blicke schweifen lasie über
das Leben Wilsers . das nun zu Ende gegangen sei , so müsse man
eine Freude haben über das , was Gott ihm geschenkt und was er mit
Gottes Hilfe geschaffen habe. Freude sei auch das Lebenswort des
Verstorbenen gewesen . Sein ganzes Wesen sei gewesen ungebrochene
und unzerbrechliche Freudigkeit . Ausgestattet mit frischem lebendigem
Geist habe er den Freudigkeitsgeist festgehalten und ihn ausgemünzt
in Freudigkeit . Freudigkeit wachse in der Schwierigkeit. Freudig -
keit sei die Flamme , in der der Charakter erstarke . Diese Freudig «
keit Milsers fei um so bemerkenswerter , als seinem Leben schon in
feiner Jugend Derbheiten bereitet worden feien . Aber er sei in das
Leben hineingetreten mit Freudigkeit , in daS Leben mit all seinen
Schwingungen und Bedingungen , das er immer tapfer bejaht habe.
Ais Geschützführer der 2 . schweren Batterie des Feldartillerie -Reg . 14
!ei er als junger Mann in den Krieg gezogen voll Freudigkeit seiner
Seele , die an die Zukunft des deutschen Volkes geglaubt habe. Auch
nach dem Kriege wurde ihm die ernste Arbeit das Mügelrad . auf
dem er durchs Leben fuhr . Mit dem Gefühl des Zukunftsglaubens
hing er an der Arbeit . Er hatte das Glück, daß er Erfolg hatte
nach jeder Richtung hin , weil er das Leben anfaßte nicht mit Zwei-
fein, sondern mit festem Glauben an das Gelingen . In diesem
Lebensqlauben . den jeder echte Deutschs haben müsse, stecke verbor «
aene Kraft . Deutsch sein heiße alles schaffen im Bewußtsein der
Pflicht der Öffentlichkeit gegenüber, dem Bewußtsein , dem Ganzen

dienen . Milser hatte ausgevrägtes VerantwortlichkeitSaefühl
für das Ganze. In der Hingabe für die Volksziele und die Volksnot
arbeitete er. Er wußte, daß Volkswohlstand nur gearündet ist auf
Gemeinschaftssinn. Deswegen arbeitete er an dem Zusammenschluß
auf dem Boden gesunder wirtschaftlicher Grundlage . Er war ein
warmherziger hilfsbereiter Menlch . darum war es ihm eine Freude ,
in die Kenosienfchaftsbewegungeinzutreten und die Führung in dieser
Gemeinschaftsarbeit zu übernehmen . Er war ein echter tllchtiaer
deutscher Bürger , anspruchslos und bescheiden , aber kraftvoll in der
Verteidigung seiner Ideale . Er war ein Freund der Kunst, und all
des Schönen und Edeln . Er war ein Freund des deutschen Liedes,
dem er sich mit voller Seele gewidmet hatte . Im Familienleben
strahlte der Geist seiner Herzensgüte , ein Geist der keine Minh »llig»
leiten zuließ. Seine Freunde lernten ihn kennen als einen Menschen

mit offenem Charakter , fest in seiner Ueberzengung und allezeit
hilfsbereit . Alle Schwierigkeiten des Lebens überwand er durch
seinen festen Glauben an Deutschlands Zukunft , durch seine Freudigkeit ,
durch seinen Lebensglaubeu und seinen Glauben an Gott . Er hielt
sich an das Bibelwort : „ Ich halte mich zu Gott , denn er hält mich".
Und so ist er auch in ein besseres Jenseits eingegangen mit dem
Glauben an Gott , an den Frieden und die Wahrheit .

Der Chor des Liederkranzes sang nach der Ansprache des Geist-
lichen das Lied : „Fahr wohl, du goldene Sonne ".

Es erfolgten nun eine Reihe von Kranzniederlegungen .
Als erster sprach Direktor Günther vom Verband der Unterbadischen
Kredilgenossenschasten. Er rühmte die große Entschlußkraft und die
Anpassungsfähigkeit des Entschlafenen an die verschiedenartigen
Verhältnisse des Lebens . Mit herzlichen Worten dankte er dem Ver-
blichenen für all das , was er innerhalb der Kreditgenosienschaflen
für die Allgemeinheit geschaffen hat . In ähnlicher Weise äußert «
sich Direktor Sepp , der namens des Oberbadischen Eenossenschäfts-
Verbandes dem Verstorbenen dankte für feine Arbeit . Er schloß mit
dem Wunsche , daß es den badischen Genossenschaften auch in Zu-
kunft vergönnt sein möchte , so tüchtige Männer wie Wilser an ihr«
Spitze zu bringen . Weiter wurden Kränze niedergelegt von Alt «
ftadtrat Trier im Namen des Aufsichtsrats der Vereinsbank , dem
der Verstorbene 85 Jahre lang als Aufsichtsrat und Aufsichtsrats -
vositzender angehört hatte , von Direktor Kitt namens der Vor»
jtandsmitglieder und der Beamtenschaft der Vereinsbank , von Di»
rektor Händel namens der Landesgewerbebank , von Kommerzien»
rat S a u l namens oes Verbandes Pfälzischer Erwerbs - und Wirt »
schafisgenossenschaften von Dr . Stein namens der deutschen Ge¬
nossenschaften . Der Präsident des Liederkranzes Direktor Voll¬
mer betonte , daß der Liederkranz durch den Tod Wilsers einen
seiner Besten verloren habe , einen Mann von vornehmer , edler Ee«
sinnung. erfüllt von Begeisterung für das deutsche Lied und die
Sängerfreundschaft , ein Mann mit echter Vaterlandsliebe und aus »
geprägtem Gemeinschaftssinn. Seiner unermüdlichen Arbeit habe
der Karlsruher Liederkranz eine Epoche ruhiger und stetiger Ent »
wicklung zu verdanken. Rechtsanwalt Metzger -Freiburg . der Ob¬
mann des Badischen Sängerbundes , hob die Verdienste Wilsers als
langjähriger Obmann des Badischen Sängerbundes hervor , dem er
große Opfer gebracht habe. Im Auftag des Vorsitzenden des Deut»
schen Sängerbundes Friedrich L i s z t In Berlin legte er « inen wei«
teren Kranz nieder. Weiter sprachen Oberpostsekretär B a n s ch «
b a ch für den Gesangverein Badenia , Herr Füller für den Sil «
cherbund Karlsruhe , Herr D e n n i g als stellvertretender Ver»
bandsdirektor vom Verband Badischer Handwerkergenossenschaften,
Herr Handwerkskammerpräsident I s e n m a n n für die Spitzen»
organisationen des Badischen Handwerks und die vier badischen
Handwerkskammern , ein Vertreter der Mannheimer Lieder «
t a f e l und des Gaues Mannheim des Badischen Sängerbundes,
ein Vertreter des Heidelberger Liederkranze » , Abge»
ordneter Dr . Obkircher namens der Deutschen Volkepartei und
der Landtagsabgeordneten der Deutschen Volkspartei , der «in Loy«
des Verstorbenen angehört , Oberpostrat L ö f f l e r im Namen der
Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Volkspartei . Vertreter de»
Militärvereins Karlsruhe , des Verbandes deutscher Rohtabakver »
rinigungen und des Artilleriebundes St . Barbara .

Zum Schluß widmete der Vorsitzende des Karlsruher Sänge »
gaues , Herr Riedle , dem Verstorbenen herzliche Dankeswort «.
Er forderte die Sänger des Gaues , die mit zirka 2a Fahnen erschie»
nen waren , auf , dem verstorbenen Förderer des deutschen Liedes de«
letzten Sängergruß zu widmen.

Als der Sarg aus der Kapelle getragen wurde , erklang da»
vom Karlsruher Sängergau gesungene und von dem Gaudirigente«
geleitete Abschiedslied: „Stumm schläft der Sänger .

"
Unter Vorantritt der Musikkapelle des Artillerieverein » St .

Barbara wurde sodann der Sarg mit den sterblichen Ueberresten des
Verstorbenen nach dem Krematorium geleitet .

Anschließend an die Beisetzung versammelten sich die Mitglied «
des Gesangvereins Liederkranz noch in ihrem Vereinslokal zu eine»
besonderen Trauerfeier für ihren verstorbenen Ehrenpräsiden»
ten Wilser . Geheimer Rat R e b m a n n , der ebenfalls Ehrenvräst«
dent des Liederkranzes ist , und der Obmann des Badischen Sänger »
Hundes , Rechtsanwalt Metzger , gedachten hier noch einmal der
großen Verdienste Wilsers um die Pflege des deutschen Liedes.

und für den Flugverkehr der Zuflunst von weitgehendster Bedeu¬
tung .

Singwoche im Wildpark . Mie an dieser Stelle bereits mitgeteilt .
findet in dieser Woche in den PZalbheimen der evangelischen Jugend -
kürsorge und des Caritasverbandes unter Leitunq von Prof . Fritz"
X ö d e und feiner Mitarbeiter Dr . Fritz R e u s ch und Ekkehart
Pfannen stiel von der Musikhochschule in Berlin eine Singwoche
der badischen und pfälzischen Musikantenailden in Verbinduna mit
den Karlsruber Iugendbünden statt . Als Abschluß dieser Woche
wird diesen Sonntag , den 24 . April , nachmittags 4 Uhr . im großen
Aesthalleiaal ein öffentliches Schlußsingen alter deutscher Vokal-
und Instrumentalmusik veranstaltet . Alle Einwohner der Stadt sind
hierzu bei freiem Eintritt herzlich eingeladen.
Besuch des Bäckermeister -Gesangvereins Brooklyn

in Karlsruhe .
Von dem mächtigen Reisestrom, der sich in diesem Jahre bott

Amerika nach Deutschland ergießt , w ' rd das Badnerland und seine
Hauptstadt auch berührt werden . So soll am Sonntag , den 19 .
Juni der Bäckermeistergosangverein Brooklyn , Netvyork, von Hei -
Helberg kommend, in Karlsruhe eintreffen , um nach einem Auf-
enthalt von drei Tagen nach Freiburg weiterzufahren . Wie stark
das Heimatgefühl unserer AuZlandssreunde gerade in Amerika zum
Ausdruck kommt, beweisen die berzlichen Zeilen , die der Dirigent
Gustave T . Heil-Newyork an Oberbürgermeister Dr . Finter ge-
richtet hat . Unvergleichlich seien ihm die (Andrücke, die er aus
seiner letzten Heimatreise im Jahre 1925 empfangen habe .

Während damals der Gesangverein „ Badische Harmonie N .D "
Gelegenheit gehabt hatte , das badische Land in seiner ganzen Schön-
heit w ' eder zu sehen oder kennen zu lernen und zu bewundern ,
wird in diesem Jahre der Gesangverein der Bäckerinmmg der Stadt
Brooklyn , bestehend aus ungefähr 125 Personen , jenem Beispiele
folgen. Ein Chor von 45 Herren und ein sehr gut geschultes
Männerquartett wird unter Mitwirkung des hiesigen Bäcker -Gesang-
Vereins „Fidelitas " und der „ Sängervereinigung Karlsruhe " am
Montag , den 20. Juni im kleinen Festballesaal ein Konzert
geben — ähnlich wie im Jahre 1925 — . Die Stadtverwaltung ist
eifrig bemüht , ein Programm vorzubereiten das geeignet fe' n wird ,
unseren Freunden aus der Neuen Welt reichste Abwechslung zu bie-
ten und ihnen die besten Eindrücke von unserer Gastfreundschaft zu
vermitteln . Vorgesehen sind ein AuAslug nach Durlach , auf den
Turmberg und nach dent Gut Schöneck , Rundfahrten durch die
Stadt , Besuch des Stadtgartens und einer Vorstellung des Badi -
schen Landestbeaters . Die Vermittlung der Quartiere und die Auf-
stelluug des Programms der hiesigen Veranstaltungen hat der
Karlsruher Verkehrs verein übernommen .

s Voranzeigen der Veranstalter.
"""

)
(7) Stadtgarten - Konzert «. Den Stadtgartenbesuchern siebe» aB

Sonntag , den 21. April , wieder besondere musikalische Genüffe bevor -
Am Vormittag konzertiert die Harmoniekapelle unter Leitung de? Herr »
Hugo R u d o l v h bei dem üblichen Promenadenkonzert , »u
sen Besuch von den Gartenbesuchern kein Musikzuschlag erhoben wird'
Nachmittags von 8Vi— 6 Uhr spielt daun die Kapelle der C « * '
einißtittg basischer Polizeimusiker unter der Leitung ®e*
Herrn ObermnsikmeisterS 3 . Heists mit einem hübschen Programm -
anS dem besonders genannt sei die Kantasie a . d. Lp . „Der fliege «»'
Holländer " von Wagner und das Potpourri a. 6. Operette „ Der Zigeuner »
barou ",

Karlsruher Filmschau .
Die Atlantik -Lichtspiele zeigen zur Zeit den Film , der i« tlL

»
Preisausschreiben am meisten verlangt und deshalb auch mit dem erste»
Preis ausgezeichnet wurde , nämlich „Der Mann ohne
mit Harra Ltedtke , Mad » Christians und Georg Alexander nach
vielgelesenen und seinerzeit auch von uns veröffentlichten Roman
Bog der Millionendieb " von Ewald Kerbard Teeliger . Dah die Atlantt
Lichtspiele mit der Neiiausführuug gerade dieses Filmes dem ® un.v ?rt
weitester Kreise entsprochen haben , beweist der grohe Erfolg der
Spieltage . Im Beiprogramm läuft „Er ' bei den Cowboys " mit H <£ !?, ,
Lloyd und „Montn schristsiellert " mit Montri Banks , die beide einen " »
mischen Lackerfola erzielen . Daneben wird noch die herrliche Natura »'

nahine „Mit Vollgas durch die Alpenvässe " gezeigt .

Auspuff aus den « t -,nt »esbiics,ern Karlsruhe «
Todesfälle . 2t . Avril : Elise Wolf , Ebesran von Heinrich

Magazinier . 7» Jahre alt . 22 . Avril : Anna Köbe l . Ehefrau von JV"
(

Kiibel . Eisenbahn - Lberinspekior , 82 Jahre alt : Wilh . P a l l m e r , E &e
Svezereidändler , 69 Jahre alt : Berl Wirtheimer , Ehem ., Kaufma
67 Jahre alt . ^

Jeden Samstag • nd Sonntag
4 '/i ~ 7 Uhr :

Tora z - Te e
Jeden Samstag und Sonntag

ab 8 Uhr
Gesellschaft - Abend mit Tanz ?

Die sparsame Hausfrau verwendet MAGGI S Würze,
denn sie weis , dal) es nur weniger Tropfen bedarf , um dünnen Supoen , Flelsct brühe , Gemüsen und SoOen sofort einen

kräftigen Wohlgeschmack zu geben . — Vorteilhaftester Bezug in groSe .i , plombierten Originalflaschen zu RM 6 .50

— Man verlange ausdrücklich M4GGI 9 Würze. — 1645a
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Vom Karlsruher Rudersport. |
feie Trainingsmannschasten der Vereine. — Ofteraussahrt. —

Kommende Bootsweihe beim K.R.B, von 187g.
(Von unserem Rudersportmitarbeiter .)

. Wenn der Karlsruher Rheinhafen allabendlich von den
trainingsmannschasten der hiesigen Vereine belebt wird , wenn

langem Winterschlaf die geschmeidigen Boote die ewiagrünen
oluten des Rheines durchschneiden , dann hat die Rudersaison de-
^ nnen. Wer aber glaubt , daß der Ruderer über den langen Win-
{
** einen ausgiebigen Winterschlaf gehalten hat , den hätte der«»such eines Bootshauses an einem langen Winterabend eines

Ederen belehrt . Beim Rheinklub „Alemannia " leitete Herr
schabt mit viel Fleiß unid Verständnis die gymnastischen Uevun-

Die Rudermasch!ne wurde eifrig bei .ützt . Echwimmabende
^ ^vollständigen die AttnterÄbungen . Dem Karlsruher Ru-dvr-
? ' rein von 187S kommt fein praktisch eingerichtetes Ruderbassin
Kr « ,u statten . Hier kann eine Vierermannschaft in der „Ruder -
Me" Ruderübungen im Wasser abhalten . Das früher gepflegte
^ ugby konnte in diesem Fahr aus Spielfeldschwierig.keiten — der* ° V von 1879 besitzt kein eigenes Spielfeld — nicht b - tri -ben«erden .
, Mit dem Beginn längerer Tage bringen die Vereinsinstruk -
x ^en ihre Mannschaften aufs Wasser . Die Trainingsleitung des
? heinklub „Alemannia " hat für diese Saison der altbewährte .
^Apathische Jnstruktor . Herr Jakob Scheffner , übernommen

Name Scheffner bietet dem Alemannen Gewähr , daß es nach"
Ji anfänglichen Mißerfolg im Jubiläumsjahr wieder vorwärts

Fht . Das zeigte schon der Ausgang der Herbstrcgatta . Alemannia
einen Iunionnerer und zwei Iuwxmannvierer im Training .

HUs dem Zuniorvierer und dem geeigneten Innginani 'vierer soll
Juniorachter zusammengesetzt werden. Den Schlaariemen im

Mniorvierer und --achter führt der jugendliche Zweydinger ,
.^r bei eifrigem Training ein geeigneter Schlagmann abgeben wird,
ö^ ydinger , der im vergangenen Jahr skullte , wird wohl in diesem«ahr darauf verzichten müssen .
^ Die Trainingsleitung des Karlsruher Ruder -
•Jteins von 1879 ist unverändert geblieben. Tie liegt in den
^ wahrten Händen des unermüdlichen Herrn Fritz Merkel . Der
L" ein verfügt über eine größere Anzahl Trainingsleute . Ein
^ ngmannackiter , zwei Itmammnnvierer und ein Juniorvierer wer -
Irt*

°o«wsfichtlich die Rennen bestreiten. Die endgültige L ? -
steht noch nicht fest, insbesondere ist die Schlagmanirirage

nicht geklärt . Der Skuller Waldemar Moder , der während
h^ /mrmersemesters an der hiesigen Hochschule sportlich tätig ist.
» w im Einer an den Start gehen . Bei beiden Vereinen sind auch°»>lermannlschaf ' en beim Training .

Von den restlichen Vereinen konnte noch keine Trainingsmann -
auf dem Wasser beobachtet werden, doch dürfte dies in kurzerWf der Fall sein .

im Herbst gegründete „ Karlsruher Frauen -
. oerverein " wird demnäM bestimmt sportlich in ErWHminn
tint

Eine größere Angabt Damen haben während des Winters
*

'«r der Leitun« einiger älteren , fportsfreudigcn Herren auf der
^ - schine geübt. Während im Norden unseres Vaterlandes
^ ,„Damenrudern schon längst festen Fuß aeffaßt hat , hat sich Süd -
lL^ <w »!rfb ziemlich ablehnend verhalten . Manch Herrenruderverein

Versuch mit einer Damonabteilung gemacht , in den meisten
iL 5"

. sich jedoch der DoppelbetrieH nicht bewährt . Viele un-
^ / ^ iate Vorurteile müssen noch beseitigt werden. Der Karls

Frauenruderverein wird einen schweren Stand hab ^n , wir
r fiosKn die Hoffnung , daß es ihm !?elin,at. fick in der Landes -

^
" vtstadt durchzusetzen. In den allernäcksten Tagen kann der

jfisnthtt Frauenri -derverein mit der Ankunft von zwei Booten
so daß das Rudern aufgenommen werden kann .

> Tie Ostertage wurden von den Ruderern zu Wanderfahr -
in die im berrlichen Frühlingskleid prangenden Rbeinwa 'l-

°.?Sen benutzt . Am Ostermontag veranstaltete der Rheinklub
^ annia " bei "' ~ ^ " " - - v - -starker Beteilignnq eine Ausfahrt rheinaufwärt ?

^Neuburgweier , die großen Anklang fand.
3m Bootshaus des Karlsruher Rudervereins von

3 0 . April , eine stimmnngs-^ findet am S a m s tag , den
fc le Bootsweihe statt . Die bereit im Herbst angelieferten

Rennachter , ein Rennvierer und ein in eigener Boots -
ntättc erbauter Gigvierer , werden getauft . Mit der Boots -

♦in. irt die strenge Trainingsverpflichtung der Rennruderer und
gesellschaftliche Veranstaltung verbunden . Dr.

Die Turnlehrer -Ausbildungsfrage .
Von Staatsminister a . D . Dominicas .

Itk ®CI Deutsche Turnlehrerverein veröffentlicht soeben einen Bericht
ijzgeschäftsführenden Ausschusses über die Amtszeit von 1923
lt 0

7 ! in diesem Bericht ist die T u r n l e h r e r - A u s b i l d u n g s-
^ e besonders eingehend behandelt . Dabei ergibt sich auch für

it -
ien mi^ großer Klarheit der erstaunliche Unterschied , der zur

Der Spork des Sonntags .

1̂ . >n der Turnlehrer -Ausbildung in den verschiedenen deutschen
>e st ?1* noch besteht . Schon bei Preußen ist es merkwürdig, wie

fönten innerhalb von vier Semestern an zwei Nachmittagen
frei* Zusammen 616 Stunden dasselbe Turnlehrerzeugnis
Wiitn können , was bei der Preußischen Hochschule für Leibes-
% p?

Cn ' n einem hauptamtlichen Lehrgang von 12 Monaten mit
le'd)t

t 1369 Lehrstunden, also mehr als der doppelten Zeit , er-
wird.

die Augen springt sodann der Unterschied zwischen Bayern
Achsen einerseits , die vier Jahre zur Ausbildung zum Turn -

^ t . «
" fangen und Preußen , das nur ein Jahr bisher vorgeschrieben . ... ;wuM« « uuii Bei . » »« ut der anderen Seite aber ist vielleicht noch mehr verblüffend diesjährigen Europameisterschaften im Amateurboxen , die der DeutscheV

Das Sportprogramm des 24. April ist zwar nicht so stark mit
internationalen Veranstaltungen durchsetzt, dafür erreicht aber der
nationale Sportverkehr einen umso stärkeren Umfang . Die ausge -
sprochenen Sommersporturten , wie Leichtathletik, Motorsport , Tennis
treten diesmal schon sehr stark in Erscheinung. Den breitesten Raum
nimmt natürlich noch der

Fußball
in Anspruch und das um so mehr, als in den einzelnen Landes -
verbänden die letzten wichtigen Entscheidungen reifen . In Süd -
d e u t s ch l a n d interessiert vor allem die Frage nach dem dritten
Vertreter für die demnächst beginnenden Endspiele um die Deutsche
Meisterschaft. Das

Entscheidungsspiel München 1860 gegen FSB . Frankfurt
soll die Frage beantworten . Der Sieger aus der Runde der Zweiten
und der Dritte aus der Meistertahelle treffen sich in Pforzheim .
Man kann mit einem ebenso spannenden wie harten Kampf rechnen ,
gelten doch die beiden Kampfteilnehmer allgemein als ziemlich gleich-
wertig . Was München 1866 vielleicht an Technik , das heißt dem
besseren Zusammenspiel und Ballbehandlung den Frankfurtern vor-
aus hat , wird durch diese mit einer größeren Schnelligkeit, einem
sehr beachtlichen Schußvermögen und dem bekannten Kampfgeist der
Bornheimer ersetzt. Gerade entscheidende Kämpfe vermögen das
Leistungsvermögen der Frankfurter beträchtlich zu steinern. Der
Ausgang des Kampfes ist jedenfalls sehr fraglich. Der Sieger wird
zusammen mit dem 1 . F . C . Nürnberg und der Sp .-Vg. Fürth Süd -
deutschland bei der „Deutschen " vertreten .

Freundschaftsspiele
gibt es wieder in großer Zahl und Qualität An erster Stelle ist
das Spiel der Penerols Montevideo in Frankfurt a . M . zu nennen.
Der Uruguaymeister hat zwar von seinen bisherigen Spielen in
Deutschland noch keines gewinnen können , er zeigte aber allenthalben
eine so gute Spielkultur , daß sein Auftreten eine sportliche Delikatesse
bleibt . In Frankfurt treffen die Südamerikaner auf eine durch
Spieler von Rot -Weiß und FSV . Frankfurt (Frey und Eschenlohr )
verstärkte Elf der Eintracht . Die Main -Mannschaft ist recht gut
zusammengestellt, sie besitzt ausgezeichnete Techniker , scheint aber
denselben Nachteil zu haben , den die Uruguayer besitzen : einen Man -
gel an schußkräftigen Stürmern . Es ist deshalb gar nicht ausge -
schlössen , daß die Penerols (zu deutsch die „elf Sterne ") in Frankfurt
w ihrem ersten Sieg kommen werden. Von den übrigen Freund »
chaftsspielen werden besonders interessieren die Begegnungen : S ' utt »
-miter Kickers — 1 . FC . Nürnberg , Karlsruher FV . — Wacker Mün¬
chen , S .V . 98 Darmstadt — Hanau 93 , Saar 05 — Sportfreunde
Stuttgart (Samstag ) , Borussia Neunkirchen — Sportfreunde Stutt -
zart und S .V. Wiesbaden — SC . Stuttgart .

Im Reich
werden u . a . die Meisterschaften in Berlin , Norddeutschland, Mittel -
deutschland , sowie wichtige „Platzfragen " entschieden .

Pon den Privatspielen im Reich sind die East^viele süddeutscher
Mannschaften zu nennen. Die Sv .Vg. Fürth spielt in Berlin ge -̂ en
Tennis -Borussia und Bayern München ist Gast des Dresdener SC .

die Feststellung, daß der Freistaat Hessen z . B . überhaupt keine
staatliche Ausbildung zum Turnlehrer besitzt und daß in Wü r t t e m-
b e r g . an der Landesturnanstalt in Stuttgart nur 6monatige Dauer
vorgeschrieben ist. In einer großen Reihe von kleinen Staaten :
Anhalt . B r a u n s ch w e i g , B r e m e n , L ü b e ck u n d O l d e n-
bürg besteht überhaupt keine eigene staatliche Ausbildungsmöglich -
tcit . Die betreffenden Lehrer sind vielmehr auf den Besuch von
Ausbildungsanstalten in anderen Ländern , zumeist in P r e u ß e n,
angewiesen. Wer nun weiß, wie die Preußische Hochschule für Leibes-
Übungen z . B . überlaufen ist und wie sie garnicht in der Lage ist ,
die genügende Zahl von Turnlehrern auszubilden , der kann erkennen,
wie groß der Mangel an geeigneten Ausbildungsmöglichkeiten in
den anderen deutschen Ländern sich fühlbar machen muß.

Diese Veröffentlichung des Deutschen Turnlehrervereins zeigt
so recht die Schädlichkeit unserer deutschen staatlichen Zersplitterung .
Das Reichsministerium des Innern ist für diese Aufgaben nicht zu-
ständig ; mit Eifersucht wehren die einzelnen deutschen Länder jeden
Eingriff , ja jeden Rat dieser Reichsinstanz, ab . Man sollte nun
ineinen , daß , wenn sie das tun und mit solchem Stolz auf ihre eigene
Zuständigkeit pochen, sie dann wenigstens bestrebt sein müßten, in
diejer eigenen Zuständigkeit auch etwas wirklich Befriedigendes aus
dem Gebiete der Turnlehrerausbildung zu schassen. Denn was nutzt
es uns , wenn wir die schönsten Turnhallen und Spielplätze bauen
und keine Leute haben , dte die Schüler und Vereinsmitglieder fach-
gemäß und begeisternd in den Leibesübungen unterrichten ! Jnso -
fern hat sich also der Deutsche Turnlehrerverein durch seine Ner-
ösfentlichnna ein großes Verdienst erworben . Aufgabe des Deutschen
Reichsau< chusses für Leibesübungen muß es sein , die deutschen Länder
auf diese große Lücke in ihrer staatlichen Lehrerausbildung mit allem
Nachdruck hinzuweisen.

A Der deutsche Boxmrister im Mittelgewicht Karl M a i e r in
Singen erhielt als Anerkennung einen von Kommerzienrat Zensch
in München gestifteten goldenen Becher . Der Singener Borklub ehrte
den Sieger durch Ueberreichung einer goldenen Uhr . Die deutsche
Meisterschaft gibt Karl Maier jetzt die Anwartschaft zur Teilnahme ,
an der Olympiade 1923. Für den 30. April hat der Boxklub Singen
einen Kampsabend angesagt , der sehr interessant zu werden der-
spricht , wenn es gelingt , für Maier einen ebenbürtigen Gegner zu
finden.

Europameisterschaften im Boxen. Die Vorbereitungen für die

Zugabe zu Spargel sind dielvoizualictien 8995
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heiterer Haienschönheit
kommt das herr/iche Elixier ,
das Dein Haar voll duftig und
seidig macht , Deine Kopf -

nerven erfrischt Dich ver¬
jüngt - und neu belebt -

Im Ausland steht das Pokalendspiel in' ' ~
iff Ii " ~ England zwischen

Ereignisse. Dann
Tschechoslowakei in

Arsenal und Cardiff City im Vordergrund der
gibt es noch folgende Länderspiele : Ungarn
Budapest , Frankreich — Italien A in Paris , Irland — Italien B
in Dublin .

Rugby.
Die Endspiele um die deutsche Rugby -Meisterschaft beginnen mii

dem Zwischenrundenspiel in Leipzig, das den süddeutschen Meiste!
Heidelberger Ruderklub mit dem Vertreter von Brandenburg/Mittel -
deutschten ® , ASC . Leipzig, zusammenführt . Es besteht kein Zweifel ,
daß die Süddeutschen sich für das Endspiel qualifizieren werden.

Handball.
Die Deutsche SportbehSrde trägt die Vorrund « um die deutsche

Handball -Meisterfchaft aus . Es spielen : in Berlin : Pol .S .V. Verlin
gegen Pol .S .V. Danzig : Damen : SE . Charlottenburg — SV
Güstrow 06,° in Breslau : Herren : Pol .S .V . Halle — Vol .S .V.
Oppeln ; Damen . Euths Muths Dresden — Sportfreunde Breslau ;
in Barmen : Herren : Pol .S .V. Remscheid — Pol .S .V . Hannover.
Der süddeutsche Meister , S .V . 38 Da rmstadt . bleibt in der
Vorrunde frei . Von den Herren-Mannsibaften dürften sich Pol S .V.
Verlin , Pol .S .V Halle und Pol .S .V. Remscheid beM . Pol .S .V.
Hannover für die Zwischenrunde qualifizieren . — Auib die Deutlche
Turnerschast beginnt mit ihren Meifterschaftskämvfen. sie trägt
allenthalben die Kreisgruppenmeisterschaften aus . Die süddeut!ck>en
Meisterschaften kommen in Göppingen , die südwestdeutschen in Fran -
kenthal zur Durchführung.

Leichtathletik .
DSV . und DT . tragen die Deutsckien Waldlaufmeisterr -̂ aften

aus . Während die Sportler in Heilbronn unter besonders starker
Beteiligung aus Süddeutsckland kämpfen, treffen sich die Turner in
Chemnitz. Dresdensia Dresden veranstaltet das erste nationale
Bahnsportfest, das eine sehr gute Beiet?una gefunden hat . U . a.
wird man auch Dr . Veltzer und eine Mannschaft des F .C . Phönix
Karlsruhe am Start sehen .

Boxen.
Bei den Berufsboxkämpfen in Bielefeld klettern die folgenden

guten Boxer in den Ring : die drei deutschen Meister Harry Stein ,
Fritz Ensel und Hein Domaörgen , ferner Rösemann - Hannover . Die
Gegner der Deutschen sind die Belgier de Blayser , Saerens , Dubu»
und Wilms .

Tennis.
In Berlin findet ein Deutsch -Tl» echischer Clubkamvf statt . Auf

deutscher Seite stehen Landmann . Demasius , Hannemann , Heyden-
reich , während die Tschechen durch Jan Kozeluh, Rot^ ianko, Cemla
und Stejskal vertreten werden.

Motorsport .
Die Fllnf-Länder -Fahrt des A .D .A .C . , die am 22. April be-

gönnen hat . wird fortgesetzt . Außerdem ist von Bedeutung
„Targa Florio " für Wagen auf der Insel Sizilien .

die

Reichsverband für Amateurboxen in der Zeit vom 16.-—20. Mai im
Berliner Sportpalast durchführt, schreiten rüstig vorwärts . Fest zu-
gesagt haben bisher Norwegen, Schweden, Dänemark , Irland . Italien
Frankreich, Oesterreich . Ungarn . . Anfragen weiterer zehn Nationen
sind an den Veranstalter ergangen . Der Deutsche Reichsverband geht
bei der Auswahl seiner Vertreter sehr sorgfältig vor . ^ n drei Ee-
wichtsklassen finden noch Ausscheidungen statt , so im Fliegen¬
gewicht zwischen Liebers - Chemnitz und Schulz-Magdeburg ( Ersatz
Profazi -Hannover ) , im Mittelgewicht zwischen Meier -Bingen und
Nunhoser-Miinchen und im Schwergewicht zwischen Iaspers -Stettin
und Rispel oder Schönrath . Die übrigen deutschen Teilnehmer sind :
Dalchow-Berlin ( Ersatz Mitzel-Malnzl . im Bantamgewicht : Dom-
görgen-Köln (Ersatz Volkmar-Berlin ) ; Weltergewicht : Nitzschke -Berlin
( Ersatz Erabowski -Magdeburg ) : Halbschwergewicht : Müller -Köln
(Ersatz Panne -Berlin ) .

Scgraves Eindrücke bei seiner letzte« Rekordfahrt . Vorige
Woche organisierte der Royal Automobil -Club von Grohbritan -
nien ein großes Bankett zu Ehren des Rennfahrers Major Se -
g r a v e . Gegen Ende des Banketts wurde Segrave von den Gästen
gebeten, einige Eindrücke, die ihm von seiner Rekord fahrt in
Amerika geblieben sind , zu erzählen . Wir wollen hier einige der
interessantesten Einzelheiten wiedergeben : . Bei meinen ersten Ver-
suchen, so sagte Segrave , .stellte ich mit Schrecken fest , sobald ich
200 Meilen (320 km ) Geschwindigkeit erreicht hatte, , daß ich
von der Landschaft, die ich durchfuhr , aber auch nicht mehr das Gc -
ringste sehen konnte. Der Luftwiderstand war so groß , daß ich wc >
ter nichts mehr hören konnte als das Geheul des Windes , ich hörte
aber auch gar nichts vom Lärm der Motore , der gewaltig war .
Wenn ich den Kopf aus der Schutzvorrichtung herauslehnte , hatte
ich dew Eindruck, als würde er mir vom Winde abgerissen. Wäh-
rend des letzten Versuches ging alles gut , außer daß -ich nicht brem-
sen konnte , als ich die Ziellinie bereits überfahren hatte . Die Brem -
sen versagten einfach . Als ich noch vier Meilen gefahren war , hatte
ich noch eine Stundengeschwindigkeit von 100 Meilen , während ans
eine Entfernung von 400 Meter vor mir ein Damm sich erhob , der
mich an der Weiterfahrt hinderte . Kurz entschlossen steuerte ich auf
das Meer los , in das ich einfach hineinfuhr ; gl-üMicherweise bremste
das Meer genug ; denn als die Wellen in Rad höhe waren — es
war gerade Flut — blieb der Wagen stehen . Später stellte ich fest,
daß meine Bremsen wegen der großen Hitze , die stch
bei der großen Geschwindigkeit entwickelte , geschmolzen waren ."

ß
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SGdwestdeutscheJndustHe-undWiitschafts-Zeitung
Frankfnrfpr Abendborse .

. . . ,AS ? -? urt,,22 . Avrtt . An der Abendbörse wrangen Zellstoff Wgldhok
«i J r6ff Man will von Streifncfafir in der skan -

" Papierindustrie wisien . daneben Elektrowerte unter Bevor -
« !, >>

Don ^ ckuckert und AE .ffi . fefter . Montanwerte . auch Harpener
üun ». »S »? »

*Ua 2J* kubiaer doch gut behauptet . Die Farbenaktie vernach -
mS n i

' Lu ? " 1 „IDJcr cr lebbait und noch anziehend . Gesucht
waren Metallaesellschast . Anleiben unbeachtet
. ^ .̂ aoiiche Bank 166 , « armer Bankrercin 178 Bäuerische Huvotbeken -

Ultimo . Darmstädter Bank 273 .2?, Ultimo .
i «4 Ultimo Diskontogesellschaft 187 .75 Ultimo , Dresdener

^ » »i* J re ^ . « ran / f l! Ucr . ,? lanÄb ricfbaiif 188 .5 , Metallbank 179.5 , Mittcl -
oeutjaK Grefettfanf243 Ultimo . ReichSbank 170. Rhein . Hnpothekeubauk

m • Kreditbank 10 15.
» ^ Mh!i? " ?L ®

.
<., !?.' n9 :tR AEG - lg «X . Bergmann 234 Ultimo . Zement

<?! » -, , . oi1
«

18~ {,n Ebemische Albert 166.5. Daimler 127 88 . Deutsche
fsi ? 1 i ? 4

«» W ' ideanftalt l ?"/ 5 ' Dnckerbofs 52. Elektr . Licht u Kraft 215.
^ lten 177 Ultimo . Goldschmidt 155.12 Ultimo .

Holtmann 225. Solzoerkobluna 91 . Jnughanns 121 .
j ' 1®

,
" ' Alt - Wlirttemberä 123, Ladmener 185 , Leckwerke 141 , Linoleum

®' ar . 254 . Mainkraft , »!>. Metallgesellschaft 205 Ultimo . Miaa 161 . Moenns
£L »r'« ^ iÄ ' C

, oo
S- iSl f| ' ,tle i ,35̂ NEU . 188 .5, Neckarwerke Ehlingen 159.

rK eUli ? y " 0 ' 11- Elektr . Ntannheiin Stamm 205 Rütgerswerke
Schuctert 234 Ultimo , Siemens u Halske 330 .87 Ultimo .

S
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Ualb °7
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200' 8enft0ff
Nord » Llond 154 75, ^ avaa 155.75 .

' '
ffi " v 6 K tr ' Stamm 201 . Süddeutscher Zucker 16«,

» iskontogesellschgft 186.o, Daimler 128, Bergmann 235 . Schutzgebiete 11 .5.

m . , „„ JWannhrittM ' r » firse .
Mannhelm . 22. April . «Eigener Drahtbertckt . ) Bei ruhiger Tendenz

« otierten heute : J . -G . Farben »32 . Ganter Brauerei 105, Mannheimer
Versicherung 154. Seil Wolfs gg. Konserven Braun 80, Zement Heidel¬
berg 184, Rhetn -Elektra 200 , Südd . Zucker 170, « ans , u . Frentag 200,
Wefteregeln 215, Zellstoff Maldhof 279.

Warenmarkt .
«t „ Ä ,rftS1

,£ ?i Schwelnemarkl vom 22. Avril . Auffuhr : 58 Läufer . 402

Mittelmäßig ' fer 7° - , 2° vro Paar . Marktverlaus

(BtmüfJl ' Sir lSunksvrnch . ) Metalle . Elcktrolvtkupfcr 126.75.
T a,t i

en,' lnf «»» " bandelsublicher Beschaffenheit 57— 57.50 , Lrigi -
? '

« ^ ^um ' nium 210 , besgl in Walz , oder Drahtbarren 214 . Rein -
J .̂

- Son Antimon Rcgulus 120 - 125, Silber ll Kilo ) 78 .50 bis
<3.50 RM . Die Preise gelten tiir 100 Kilogramm .
im « IiiL ,e?ÄeSl " 58e* J m, Metall terminhand «, . Knpser : Avril

V 5 ' 75 ® - >>« 25 B Juni l 16 .25 G .
7- 5^ i,r . <Sra ' Ii1:75 B . Ans 115 .50 bez. 115.25 G « 5.50 B .

<P ft - Ub G . 116 B . Nou 116.25 G . 116.25 B .
Ii « « ™ . .? ' J 6

<* 5 ? ■ ^ an - Febr . 116.75 G . 117 B Mär , 117 bez.,
116 .75 G . 117 B . Tendenz ruhig .
. . Blei : April 52.25 G . 5 .1 B . Mai 52 .50 bez. . S2.25 G , 52 .75 B . Juni
?? bez 52 7S G , 53 B . Juli 5« G . 53.25 B . Au « . 53 25 bez.. 53.25 G .53 .50 B . Sevt . 53 25 G . 53.50 B . Okt . 58.25 G . 58 75 B Nov . - Dez .-

ä »nf
C
- äi

—
' o r J ® - Tendenz kaum behauptet

B . Mai 58 .50 bez. . 58 .25 G 58.50 B . Juni —
Sa V S ' Aua - Sept . 58.75 G . 58 .75 B Okt - Nov . 58.75 G .
ka HA «? S9 bez. . 58 .75 G . 59 .25 B . Febr . 59 bez . .59 G . 59.w5 $8 . Via13 59.25 bca., 59 E . 59 25 B . 'Tendenz schwächer .

London , 22 . April . Mctallschlnbknrs « : Kupser per Kasse 55%—7/16 ,
W3

Ulflv P
h
r
<.fr Settlement 55% , Elektrolntkupser 61%

g iL 'J
0t ;,Ä selected 60Vi — Zinn nahe « icht 295— ' 4, Zinn entfernte

I ? 29-V
"
BId nahe Stckt 26 1/16 , Blei entfernte

m ÄÄ
"

Ä
"

Quecksilber
38H ' 3 <Mf £ id"

Amerikanische Betreidenotiernngen .
15bicago , 22. Avrtl . IA» uksprnch . > Schlnftkurie : Weizen : Ten -

»>enz stetig : Mai 134. Juli 130%, Sept . 129%. - MaiS : Tendenz stetig :
Mai <1% . Juli 77, Sept . 81. — Hafer : Tendeuz stetig : Mai 44U ,
Bult 45%. Sevt . 44Ji . — Roggen : Tendenz stetig : Mai 102Juli
101H , Sevt . 95 -,a.

SiciBDorf , 22. Avrtl . sFuukivruch . I Weizenterminlcklndkurse : W e t-
, en Domeftie : Tenben , stetig : Mai lim « , Jnli 180 V4/ — W e i , e n
Wo Iii cd : Mai 14614. Juli 144?».

Ton den süddeutschen Waren-
nnd Produktenmärkten.

Manubeim , 22 . April .
Der feste Grundton am G e t r e i d e m a r l t ist trotz der Unter «

orechung durch die Osterfeiertage unverändert geblieben . Dae > wirkt
Uberraschend . denn die groftcn Verladungen vom La Plata und Austra .
lien kommen letzt in den europäischen Gewässern an . Bis jetzt find be -
retts 60 Millionen gegen vorjährige 42 Millionen Quarter Weizen
»un je 217 .7 jfilogt . von den überseeischen Ländern auf den Weg «e -
bracht worden . Der europäische Bedarf erweist sich jedoch grdher als er -
wartet worden war , da sich trotz dieser Berschissiingen , die bisher ohne
Schwierigkeiten aufgenommen worden sind , gröbere Lagerbcstände noch
nirgends gebildet haben . Am heutigen Markte inachte die feste Stlm
mung sogar noch weitere Kortschritte , da auch anhaltend gute Nachfrage
von Belgien nnd Frankreich gemeldet wurde . Am hiesigen Markt hat
eine bekannte elsässische Grohmühle beute allein 8000 Tonnen Weizen
gekauft . Auch zog man die Möglichkeit in Betracht , Haft die llnrveiter -
katastrophe in Amerika , die ans dem Ueberschwemmiingsgebiet des Mistis -
kippt gemeldet wurde , einen (rinslnh auf die Saaten haben diirfte , ob-
wohl sie sich bisher preislich nur am BauniwvUmarkt ausgewirkt dat .
Dab Bedarf an Brotgetreide in Europa besteht , wird jevt nicht
mehr bezweifelt . Auch steht fest , daf > die einheimische Ernre so ziemlich
aufgebraucht ist. Inländischer Weizen blieb an der hiesigen
Börse zuletzt vbne Angebot : von anderen Plätzen wird geneidet , fcafc das
Angebot für die groben Mühlen gleichfalls ohne Bedeutung bleibt . Di «
ganze Lage mahnt jedoch zur gröhten Vorsicht . Bon einigen Schäden , die
durch Ueberschweinniuiig in Kansas hervorgerusen wurde , abgesehen , steht
die amerikanische Winterweizenernte recht befriedigend . Auf der nord -
lichen Halbkugel versprechen die Winterweizenernten viel mehr als vor
einem Jahre , es deuten alle Anzeichen ans einen bedeutend gröbere » iLr-
trag . Ein zur Zeit in Mannheim aiiivesender Bertreter der Russischen
Sowiet - Deleaation in Holland , bietet Weizen ans Zilibland an , wo die
Ernteausfichtcn gegenwärtig allgemein als günstig gelten . Nack Berich -
ten von russischer Seite soll in der Ukraine auch die Anbaufläche für
Weizen um rund 2 Millionen Akres von je 0.40 Hektar gröber als im
Boriabre sein . Je nach Provenienz lauten die Soivjet - rkorderungen für
russischen Weizen dabei auf 14 .0—15 .40 Holl . Wulften c« Rotterdam , ser¬
ner kostet Kansas ll , 4 .75- 14 .80 Holl. Gulden . Red Winter 14 .10 Holl .
Gulden , La Plata , Baruso , 7!» Kilvgr . 13 .85 Holl. Gulden , Rosario , 79
Kilogr . , 13 .90 Holl. Gulden . Kür 78 Äilogr . schwere Ware wird entsvre -
6>end weniger geiordert : ?l^ stral - Wcizen bedingt etwa 14 .80 Holl. Gulden
cif bezw . transbordS europäische mSeehafen .

Das kleine Jnlanbangebot an Roggen war in der Hauvtsgche
leicht » nterznbringcn . Die MiiMen treten nur vereinzelt und in ke -
schränkten ! Umfange dasür als Käufer ans nnd belassen es in der Haupt -
fache heim Bezug von Auslandsware . In Rnbland soll jetzt Polen grö -
bere Mengen Weizeu kaufen , was jedoch hier nickt nachzuvrüfcn ist . Die
Wintersaaten sieben in ganz Deutschland befriedigend nnd man hosst auch
auf eine frühe Ernte .

Gerste hatte recht festen Markt , namentlich war Äitteraerste . ebenso
« ie Hafer und Mais stärker verlangt . Man forderte dasür pro 100 Kilo -

grainin . waggonfrei Mannheim . 22 .25—23.25 RM . ( Vorwoche 22—23 .25
RM . I . Einiges Geschäft vollzog sich in ausländischer Braugerste zivischeu
29 9iM . und 32 RM . die 100 Kilogr . : australische Gerste war »» 46 bis
47 sh die 448 Ibs . anatolifcke Gerste zn 210 »b die Tonne eif Rotterdam
nnd dänische Gerste zu 21 Kronen .die 10» Ktlogr . eis Hambilra an -

geboten .
I n l a n d s ° Ha f e r zog von 22.50—23.50 ans 22.75— 23.75 RM . .

Auslandsbafer von 21 .75—22.50 aus 22—23 RM . au . Besonders deiner -
keuswert war die Erscheinung , dab neuer Mais sehr gesucht und teuer
geworden ist . Kür in Rotterdam disvonible Waren wurden 8 .50—8 .60

Holl . Gulden vro 100 Kiloar . verlangt , ein Preis , der in der Vorwoche
noch nicht einmal für in Mannheim verfügbare Ware angelegt worden

ist. Oskenbar betrachtet man MaiS als Vollfntter gegenüber Haser und

Kuttergerste immer noch als billig . Der Bedarf an Futtermitteln
erweist sich Überhaupt als überraschend grob . Da in 8— 4 Wocken mit

Griinfsttterung zn rechnen ist . hat man um diese Jahreszeit keinen so

fcftrit Knttermittelmarkt mehr erwartet . Man verlangt für KnttermeH ,
noiii . 15 .50— 16 .50 RM .. für feine Äleie , Avril -Liefcrnng . 13 .25 NM .,
Mai -Jnni -Juli -Lieserung 18 RM .. anf spätere Termine 12 .75— 12 .50 RM ..

für Majsschrot 20.25 NM ., für Mal,keime , argentinische . 15 .25 RM .. eng -

liscke mit Sack 16 RM . franko Mannheim , kür Biertreber , je nach

Qualität 15—16 NM . . Erdnilbknchen 20 .50 RN ! .
Am Mehl markt labt der Abrus viel , u wünschen übrig . DaS

Mehlaesckäst liegt rukig und die Käufer verhalten sich abwartend . Seit

dein 10 Avril ist im Saarabkommen nunmehr für Saarmebl bei der

Einfuhr nach dem deutschen Zollgebiet ein Einaanaszoll von 7.70 RM . ie

Dovvel,entner , « entrichten . Dadurch ist die ftorderung der süddeutschen

Mühlen auf Gleichstellung der saarländischen mit den übrigen deutschen

Mehlen erfüllt , während vorher eine Bevorzugung der saarländischen
Mehle bestand . Die Gleichstellung besteht darin , dab der Weizen von
beiden Seiten zum selben Zollsatz bezahlt werden mutz . Bisher lauste
die Saar deutschen Wetzen gegen Einfuhrschein oder aus dem zollbegün -
stiaten französischen Verkehr . Mit der jetzigen Gestaltung ist gleichzeitig
dokumentiert , dab eine völlige Zollbefreiung nicht am Platze ist . und
man glaubt auch , dab die bereits gestundeten Zölle nur insoweit erlassen
werden , dab der jetzige Zoll von 7.70 RM . bestehen bleibt . Die Korde -
rnngen der süddeutschen Mühlen kanteten für Weizenmehl auf uuver -
ändert 39.50 RM . die 100 Kiloar . mit Sack für Roggenmehl . je nach
Ausmahlung auf 36—38 RM .. für Nachmehl auf 22—23 RM . und für
süddeutsches Wetzenbrotmehl auf 81 .50 RM . ( Vorwoche 31 .25 RM . ).

Das Geschäft am Markt für Pfälzer Tabake verlief recht ruhig .
Umgesetzt worden find kleine Partien letzter Ernte zu 115—120 RM . der
Zentner tn sofort lieferbarer Ware . Von Rippen wurden überseeische ,
verpackt , zu 13—14 RM . franko Mannheim , je Zentner , gesucht , Pfälzer
blieben dagegen ohne Nachfrage . Die Pflanzer beginnen jetzt die jungen
Pflanzen für die neue Ernte zn ziehen : das Wetter war dafür bis jetzt
schlecht, scheint sich jetzt jedoch günstiger zu gestalten .

I » der R h e i n s ch I f f a h r t liegt der Frachtenmarkt sehr ruhtg .
Das Wasser ist langsam zurückgegangen , es kann aber immer noch mit
voller Abladung ans der ganzen Strecke gefahren werden und auch die
Schiffahrt nach Basel ist noch im Gange , wobei mit einer Ladetiese von
1.50 Meter gefahren wird . Die Getreidefracht von Rotterdam nach
Mannheim wird für die Last von 2000 Kilogr . mit 70—80 Cents berechnet :
der Schlevvlohn beträgt von Rnhrort nach Mannheim 1 RM .. von Mann -
heim nach Karlsruhe 0.85 RM . und von Mannheim nach Kehl -Stratz -
bürg 0 .70—0.75 RM . die Tonne , im Talverkebr erfolgt die Berechnung
unverändert zum Normaltarif . Schiffsmiete wird wenig notiert , da meist
in Kracht abgeschlossen wird : sie dürfte sich auf etwa 3 Pfennig vro Tonne
und Tag stellen . Georg H a l l e r .

Banken urd Geldwesen .
Karlsruher Lebcnsverstcher » ngsbank AG . In der gestrigen General -

Versammlung wurde der vom Vorstand und Aufsichtsrat vorgelegte Ab -
schlub für 1926 einstimmig genehmigt , ebenso wurden dte Anträge über
Gewinnverwendung gntgehetben . Von dem Ueberschub von 3 504 814 RM .
sind von vornherein 2 652 626 RM . in dte Gewinnrücklage der Versicherten
geflossen . Von dem zur Versügung der Generalversammlung gebliebenen
Betrag von 851 688 RM . bat tie Gewinnrücklage der Versicherten eine
weitere Zuweisung von 836 688 RM . erhalten . Die «Gewinnrücklage der
Versicherten stellt sich darnach auf 6' -> Millionen RM . Dem Kapital -
reservefondS sind 240 090 RM . zugewiesen worden . Die Aktionär -
dividende ist aus 12 Prozent festgesetzt : die infolge der
letztiäbrtgen Kavitalserhöhnng ausgegebenen jungen Aktien erhalten für
1926 eine halbe Dividende . Die im Jahre 1927 zahlbare Versicherten -
dividende beträgt für Reichsmarkenversicheriingen nach den « - Tarifen mit
ärztlicher Untersuchung 88 Prozcnt . für Retchsmarkversicherungen nach den
» - Tarijen mit ärztlicher Untersuchung 18 Prozent der vollen Jabresvrämie ,
für andere Versicherungen stuft sich die Dividende je nach der Art der
Bersickernnaen nach unten ab .

Badische Laudeogewerbebank AG ., Karlsruh «. DaS Institut , das tn
Krankfurt a . M . eiu « Zweigniederlassung unterhält und der Krank -
surter Allgemeinen Versicherung « - ZlG . nahesteht , dis¬
kontierte laut Bericht für 1926 81 600 Stück it . V . 55 000 Stück » Wechsel
im Gesamtbeträge von 62.5 (68 .73 ) Mill . RM . Am 81. Dezember 1926
betrugen dte Korderungcn an dte Kreditgenossenschaften 5. 12 Ii . B . 2 .15)
Mill . RM . und die schwebenden Wechselverbindlichkeiten 10.28 (11.67 )
Mill . RM . : davon waren vom Staat verbürgte 3 Mill . RM . Wechsel -
kredtte bis zum 31 . März 1827 zurückzuzahlen . Dte Krankfnrter Nieder -
laffnng , die sich günstig entwickelt habe , übernahm im Berichtsjahr i m
Einverständnis mit der Preubifcken Zentralge nos -
senschafts >kasse die lausenden Geschäfte der in Liquidation getre¬
tenen Zentralgenossenschaftsbank für Hessen - Nas -
s a u in K r a n k s u r t a . M . Gleichzeitig hätten sich dte mit dieser
arbeitenden hefsen -nassauischen gewerblichen Geiwfsenlchasicn , sowie ' ine
gröbere Zlnzahl im mittelrheinischen Verbände vereinigte Kreditgenossen »
schatten angeschlossen . Die Vergröberung des Geschäftskreises aus zahl -
reiche mttrelrhcinische Genossenlchasten mache die Vermehrnng des Eigen -
kavitals ersorderlick . Tic gestrige GV . beschlob daher die Erhöhung
des AK . um 1.5 ans 2 .5 Mill . RM . Die iicncn mit 25 Prozcnt einzu¬
zahlenden Aktien lauten ans den Namen . Die alten Aktionäre erhalten
ein Bezngsrecht 1 : 1 j u 110 Prozcnt . Der Rest soll sür die neu bei -
tretenden Genossenschaften zurückgestellt werden . Da mit dem Beitritt
der mittelrhcin . Genossenschaften das GeschästSgebiet über das Land Baden
hinausgewachsen sei , so würde die Firma in »LaiidcSacwerbebank fiir
SiidwestdentfSiland Aktiengesellschaft in Karlsruh «- geändert . Der Ge -

samtilmsatz betrug 1928 1030 «t . « . 587 ) Mill . RM . Die Bilanzsumme
stieg von 10.58 aus 18.48 » fill . RM . Aus dem Reingewinn von
195 188 ( 180 000 ) RM . werden , wie gemeldet , 8 <8 > Prozent Dividende
verteilt . Aus der Bilanz ( in Mill . RM . ) : feitbefristete Anlagen 14.02

(8 .44 ), darunter 10.45 von Banken und Beriicherunasgesellichasten . 2 .64

von Kredttgeiiossenschasten und 0.92 von sonstiger Kundschaft , Kontokor -

rent - Sinlagen betragen 8 . 14 >0.74) , darunter 1.44 von Banken und Ver -

sicher» iigen , 0.76 von Kredirgcnvssenschasten . 0.18 von Handwerkergeuos -

senschasten und 0.77 sonstige Knndschast . Vorhanden waren an Rasia usw .
0 .89 (0.51 ) , an Girogutdaben 0.43 (0 .89 ) , Guthaben bei Banken und Ver -

sicheiungen 2 .82 ( 2 .08 ) , Lombardsorderungen 0 .72 ( i . V . nicht ersichtlich ».
Wechsel und Schecks 8 .82. eigene Wertpapiere 0.«« l0 .16) . Ferner For¬
derungen an Kreditgenossenschaften 5.12 ( i . V . 2 .15 ) . an Handwerker »

genossenlchasten 1.21 und an sonstige Kundschaft 2.5,5 ( i . V . ingesamt 2 .35 ) .

Die Immobilien sind mit Reichsmark 515 000 (525 000 ) . dte Beteiligung
an der Preubenkasie mit unv . 200 wo RM . eingestellt . Tic Reserve ent -

hält 100 000 RM . — In der gestrigen Generalversammlung waren

885 >»00 RM . Aktienkapital vertreten . Die fatziingsgemäh ausscheidenden
AufsichtSratsmitalteder wurden einstimmig wieder gewählt : hinzugcwählt
wurden die Herron : Stadtrat Adam Schatlz . Vorsitzender der Hand -

werkskammer - Nebenstelle Frankfurt a . M . (SandwerkSamt ) . Kannnann

Ernst KleinbShl . Frankfurt a . M .. Bankdirektor Rudols Micke l ,

Hachenburg , und Stadtrat Carl L a e r o i i . Verbandsdirekror des Ver¬

bandes der badischen Handwerkergenosienfchaften , Karlsruhe , sowie an

steile des durch den Tod ausscheidenden Verbandsdirektor Ado " Wilser ,
Herr Wilhelm Kitt . Direktor der Veretnsbank Karlsruhe e . G . m . b . H .

Karlsruhe .
Ii . Pfälzil -iir Wirtschaftsbaak . tÄemeinoützigr Aktlengeiellschast , ? «»-

vigsbafen a . Rh . Nach dem Bericht über das erste Geschäftsjahr bet . ägt
der Reingewinn 50 082 RM . , woraus eine Dividende von
4.5 Prozent vro v . r . t . verteilt werden foll : als Vortrag verbleiben
647 Reichsmark . Der Bericht fchtldert einleitend die Entstehuligs -
geschickte der Bank . Der ursprüngliche Plan , die erforderlichen Mittel
durch Aufnahme einer langfristigen Ausländsanleihe zn beschaffen , wurde
wieder fallen gelassen , weil die Bedingungen dafür nickt tragbar ersckie -
ne » . Statt dessen erlangte die Bank vom Reiche Zwischenkredite in Höhe
von 15 Mill . RM . : der in Anbetracht der Äreditnot niedrig bemesiene
Betrag wurde rasch untergebracht . Der Zinssatz sür Kredite betrug
zunächst 7.5 Prozent zuzüglich eines lausenden Gesabrenzuschlags von
H Prozent und eines lausenden Verwaltungskostcnbcttrags von ü Pro¬
zcnt . DI « Darlehen erfolge » gegen erstftelltge Hyvothck . Die Gesamt ,
zahl der Kreditgesuche betrug 256 mit einem Gesamtbetrag von 28 764 000
RM .. davon wurden 14 !» Gesuche mit zusammen 17 208 000 RM . bewil -

ligt . Die Darlehen verteilen sich auf die gesamte Pfalz einschließlich
des jetzt zum Saargebiet gehörenden Teils . Das Aktienkapital ist
bis auf den Restbetrag «ingezahlt , der ans den noch der Auszahlung bar -
renden Darlehen von den Kreditnehmern zn übernehmen ist . Im lau -
senden Jahr ist mit Auszahlung der vollen 15 000 000 RM . auch das
Aktienkapital voll eingezahlt . Die Bilanz zum 31. Dezember 1926
verzeichnet bei 2 000 000 RM . AK . nnd 404 689 RM . Rücklagen . Glan -

biger mit 1 438 665 RM . . Reichsdarlehen 10.2 Mill . RM . . anteilige Zin -

!en auf Reichsdarleben 115 525 NM . Dem stehen gegenüber nichteinge -

zahltes Aktienkapital 114 800 RM . Kaue 1 377 RM .. Hnvotheken -

Darlehen 13278 900 RM .. Schuldner 609 117 RM . . anteilige Zinsen
aus Hiivochekendarleben 204 772 RM . Ter Robgewinn betrug 427 872 RM .

Emissionen im März an der Berliner Börl «. Zum Sandel an der
Berliner Börse sind im Ätärz d . Js . Jndusirieaktien in Höbe von
128 400 000 NM . iFebruar 85 150 000 RM .) . Bankaktien in Höhe i' on
3 000 (100 RM . nnd 1000 000 Dan - iqer Gulden (3 .5 Mill NM . ) . Jndii -

Nrieodliaationen von 31000 000 RM . (4 500 000 RM . ) und festverzinsliche
Werte in Höhe von 687 140 000 RM . »ngelaisen worden . Unter den In -

dustrieaktien ist die Gelienkirchener BcrgwcrkS -AG . . bei der es sich be -

kanntlich nicht um eine Nenemtssion . sondern nm dte Umschreibung der

Deutsch -Lureinbiirger und Bnckumer Aktien bandelte , an der genannten
Summe allein mit 118 40 RM . beteiligt . Die restli -̂ en 10 Mill . NM .
entfallen auf die Lokalbabn - Ac« . tu München , deren Aktien neu zur Ber -

liner Börse gelangten . ES überwog demnach weiter die Ausgabe von
Pfandbriefen , die ans Koldmark oder Reichsmark ausgestellt waren » nd

mit der Siimme von rund 687 Mill . RM . in diesem Ja ^r den höchsten
Stand erzielten . Die ? gilt «ebenfalls insoweit , als die Einslibrnng die -

ler Werte an der Berliner Börse in Fraae kommt . Die Erwartnna . dab

sich die Börlenemiskionen am Pfandbricfmarkt insolae der neuesten Ent -

wickl ' ina de? innerdeutschen Kaoitalmarktes verringern werden , traf also
für den M ^.' at März nock nickt zu . Bei de » Neuzulasiungcn handelt es
sich hauptsächlich um 6vrozenttge . daneben aber mit einem starken Pro -

»entiatz anck nm 7vro »entiae ^ oldnfondhriese . Mit besonders groben
Beträgen sind die Landschaften und Kommunen an der Gesamtsumme
der neueingcsührten . festverzinslichen Werte beteiligt .

Drahtmeldungen .
Anfechtungsklage gegen die Piälz . Hypothekenbank

hd grauksnrt 23. Avril .
Gegen die Beschlüsse ber kürzlichen GV . der Pfälzischen Hopoiheken -

bank (Bilanz und Kapitalscrböhung » wtro die ^ vvosition , die 4(1 Pro >ca >
des vertretene « AK . besab . nunmehr Ansechtiingsklagc erheben . Die Ein '
tragung der Kavitalserhöhung ist noch nicht ersolgt und sürste auch ntlh >
vollzogen werden . ft

hd Frankfurt . 22 . April .
Von der süddeutschen Zlnkblechhöndlervereinignug wurden die Preise

mit Wirksamkeit vom 22 . Avril um rund 2.5 Prozent ermäbigt .
Die Maschinen - und Armatureusabrik vorm . H . Breuer AG . iu Hö <b>>

». M . wird , wie in der GV . der BuderiiS ' scheii Eisenwerke mitgeteilt
wurde , auch für daS abgelaufene Geschäftsjahr wieder dividendel «?
bleiben .

Die D «ntsch« Efsekten - » nd Wechsclbank in Franksurt a . M . bestätigt ,
dab der AR . iu seiner Sitzung am Samstag « tue Kavitalsrrhöhuus
2.5 Mill . RM . und eine Dividende für das abgelaufene Gesckästsiabr
von 8 (7 > Prozent beschließen dürfte .

_ _ . Hanau am Main . 22 . April .
Die Differenzen in der Hanauer Edelmetallindnstrie über Lohn - u » o

Kcrtentraacn haben beute zur Niederleguug der Arbeit geführt Die A >
beitnehmer hatten eine Kündigung des bestehenden ArbettSverhälinisseS
beschlossen , die aber von den Arbeitgebern nicht anerkannt worden war
da sie von den Gewerkschaften den in Frage kommenden Betrieben en blo^
zugestellt worden waren . Daraufhin haben sich dte Arbeitnehmer zu der
oben erwähnten Maßnahme entschlossen .

hd Berlin . 22. Avrtl .
Dt « o. GB . ber Allg «meiuen Deutsch «» Sr «dita » stalt io Leipzig 8C'

nehmigte einstimmig ohne Debatte dt « von uns bereits besprochene Bila «-
nebst Gewinn , und Berlnstrechnung . Aus dem erzielten Rcingewi » "

von 8 469 886 RM . kommen ll ) Prozent Dividend « zur AuslchüttiiN «^
Dte turnnsmäbig ausscheidenden AR . - Mitglieder wurden wieder und der
frühere Mrektor der Adca . M a u r t tz. neu hinzugcwählt .

Dte Konservenfabrik Job . Brann AG . t » Pfeddersheim teilt w" .
datz sie den umlausenden Dividendegerüchten vollkommen fer » stehe .
lasse sich noch nicht übersehen , ob der Abschluß eine Dividendenzablni " '

zulasie oder nicht .

Industrie und Handel.
« ellftofsabr » Waldbos . Dte Gesellschaft beruft aus den 20. iviai ihr«

o. GB . nach Mannheim ein . Slus der Tagesordnung stehe » die Re « U'

larien . Statutenänderungen , AR .-Wahlen und Wahl der RevtsionSko « '

misiio » .
Hakleba AG . vormalS Kleb « und Söhn «, Baden -Baden . 3 »

Deckung des Verlustes aus dem verslosienen GeschästsiaHre soll nunmco >

das Grundkapital herabgesetzt werden , und zwar die Stammaktien vjj
»

160 000 auf 8000 RM . und dte Vorzugsaktien von 25 000 aus 1250 3iv »

Wetter sollen die nom . 90 000 RM . eigenen Stammaktien eingezogen lv̂ .
den . Für den Fall der Ablehnung dieser Einziehung sollen diese 90 t»

RM . Aktien ans 4 500 RM . zusammengelegt werden . Dte aus
1. Mal anberaumte ao . GV . wird hierüber , sowie über eine btS lest
nicht bekannt gegebene Wiedereröffnung des Grundkapitals »n beschl̂
tzen haben .

Schwarzwälder Graoitwerke C . Kiederle/Bübl (Badens Die Arveite
schast der Werksteinindustrie (Mnrg - , Bühler - und Achertal ) nt nach ein
Mitteilung des Unternehmens in den Streik getreten . Der Schlicht » « *
ausschiiß Karlsruhe bat eine Lohnerhöhung von 8 5 Prozent für das M >" ,,
tal nnd eine iolcke von 10—12 Prozent für das Acher - und BühlertalJL ,
gebilligt . Infolge der schlechten WirtschastSlage . in der sich die
indnstrie augenblicklich besindet . konnte sich der Herr Landeslchlickter 0*

dazu entschließen , den Schiedsspruch sür verbindlich zu erklären .
Arbeiterschaft ist nun ohne Einhaltung het gesetzlichen KündignngSsrtft
den Streik getreten . ^ . . . « »>

Die GV . der Woblmnt » . C « . AG . in Fnrtwang «» . dte üb «r dte e ,
nieruug im Verhältnis von 4 zu 1 beschließen sollte , ist anf den 18 . v

verschoben worden . . g,
AG . siir Maschinenbau vorm . Ad . Gras In Konstant . Dte

schast ist gezwungen , wegen Verlustes von mehr als der Halste de? ^ .
Mitteilung nach § 240 HGB . zu mache » . Zum Zwecke ber Sanier » ,
wird der auf den 10. Mai einberufenen o. GB . vorgeschlagen , daS
im Verhältnis von 5 :2 znfamnienziilegen . ugf

Berthold Mesfinglinieusabrik . Bei der » . B «rthold Messtu «U««Z
sabrik nnd Sckristgieberet AG . in Berlin ergibt sich, nach ber
Ztg . "

, bei 649 010 ( 621231 ) RM . gewöhnlichen Abschreibungen
800s5 (50 984) RM . Abschreibungen auf Debitoren 340580 ( 496 071 ) >% ,
Reingewinn , aus dem bekanntlich 7 (10) Prozent D i v i d e n S *

das Kapital von 4 .2 Mill . RM . vorgeschlagen werden . Das Berichts ' ,̂
sei sür das Gewerbe nicht günstig gewesen : die Lobnerböbungen des
jahres könnten „bei dem Äückgang des Umsatzes " aus dte Dauer ,
getragen werden , zumal die Preise (wohl wegen der starken Konkur
van Kartellanbenseitern ) nur gehalten werden . Die Zweigniederiai ^
gen hätten besriedigend gearbeitet . Bekanntlich wurde tn Wien »u

mcn mit der Tchristgießerei D . Stempel AG . in Franksnrt a . M -- ^
Schriftgießerei Poppelbaum erworben , während in Budapest die jjf
AG . nunmehr hälftig an der Kiltale der Stempel AG . beteiligt ist. ^
Schristgiebcrei Offenback von der Berthold nunmehr 93 (901
Aktien besitzt , werde wieder dividendelos bleiben , da die „ i' erai »

Organisation des Betriebes noch Sicht völlig abgeschlossen werden kon>

In der Bilanz ( in ivttll . RM . ) wuchsen die Verbindlickkeiten au '

(0.28 ) . Hierunter sind gewöhnliche Gläubiger von 0 .74 (ll .28 ) uno {I,

ausgewertet «Hypotheken nnd Restkanfgelder von 0.63. Dieser P 0 " ., r icJ
klärt sich auS Vergleichen und Auswertungen , iue wegen der im » p
erworbenen Schriftgießerei Emil Gnrsch in BerN <̂ und Gottfried

i>er in Leipzig abgeschlossen wurden . Andererseits ist dieser Betrag

Etnseenng eines Answertungsausgleickskontos völlig aktiviert . ,f
neben betragen Wecksel 0 .07 (0.10) . Debitoren 1.56 (1 .26 ) . darunter f ^
gutbaben 0 .10 CO.04 ) , nnd Vorräte 1.33 (1 .34) . Effekten sind «n

(0.64 ) , Beteiligungen auf 0.41 (0 .38) gestiegen . Immobilien eri «

mit 1 .54 , 1.57». Maschinen usw . sind nach 0 .63 (0.60) Zugängen
völlig abgeschrieben . Dte wirtschaftliche Lage im Vnchdruckgewervc
sich gegen das Vorjahr nicht gebessert , sodatz der Absatz nachten

einflubt werde . 71^11" ;
. Sarotte " , Aktiengesellschasi . Berlin -Demvelhof . ^ . ie

hat in Bestätigung der bereits vor einigen Tagen verbreiteten ^ „e>

beschlosien . der sür den 24 . Mai anberaumten 0 . GV . die Verteilung .^ , .,»

Dividende von 12 Prozent (wie sür das Vorjahr ) in

, u bringen . Dte Vorräte zeigen bei Wiederum höchst vorsichtiger

tnng in der Bilanz vom 8l . Dezember 1926 « ine Verminderung 51t

l Mill . RM . gegenüber dem sür den 81 . Dezember 1925 vorgete «

scklnb . Debitoren erscheinen jetzt mit rund 3 .4 Mill . RM . z,A
RM . in 1925 ) . Postickeck - » nd Bankguthaben mit rniib >.r> \ n fo1

(rund 0 .5 Mill . NM ». Dem stehen Kreditoren und Rembourt «

unveränderter Höhe von rund 3.4 Mill . RNk gegenüber . Alz « ^ d

lickkeiten sind ans der Bilanz völlig verschwunden ^ « S^ istjjen
»

^ rpe 1;
Unkosten um r . . » d 1.3 Mill . RM . zu senken Abschreibungen ^
ebenso wie für 1925 iu Höh « von etwa 1 .1 Mtll . RM . vorgenon

einem Bruttonberschiib von rund 8 .8 Mill . RM .. der hinter

rigen damit um ca . 1.5 Mill . RM . »urückbleibt : der R - ing -w

hingegen fast der gleich - geblieben ( 1086 000 RM . gegen 9870 »»
(flet£

Aus neue Recknniig werden diesmal rund 92 500 RM . vvrgetraa 1

rund 86 300 RM . ) . Der geringere Rohertrag erklart st» ^
Berichtsjahr etwas kleiner gewordenen Umsatz . Die Besck .ni

^ ^ s. >

Fabrik war in den bisherigen Monaten des Jahres 1927 durch # 0

digend . Ter Umsatz bat sich gehoben und läßt unter dem uvi

behalt eine erfreuliche Weiterentwicklung erhoffen . ^ a » ' r
« 91 !>« itt - Ron dem 45 Mill RM . betragenden „

29 75 Mill . Aktien
'

Lit . ^ und » Mill . RM . Aktien Ltt « mU ^
218115 Stimmen bezw in den bekan ' ' tcn drei Fallen 438 1

vertreten , da die 3 Mill . RM V -Aknen hier,i , ' Aackes ^ i ( t 1 .

haben . Die Opposition batte aber noch nickt 10 Vtokv

samtstimmen,akl zur Verfügung ohne b >e Mebrstimmrcckt
längeren Aussübrnngen von beiden Seiten >vur ^en tiw pinftt "1

,,^
Verwaltung anaenomm «» . das Sanleriinasvrogramm ave

an .' eiionimcn . Bekanntlich werden die Aktionäre z, . ewer Z . « ^ V

33H Prozent vli . S 2 NM . aufg - fordert . Di « Aktien
Znzahl » " aen geleistet sind , werden 3 zu 2 . die übrigen 3 -> - f(rt
aeleat . Tann ersolgt die Wiedererhöhuna deS A » an ' insg ^
RM Ferner ersolat eine weitere Kavitalaerbohuna in n U «,4

(% oi|

stehendem Ausmaß Diese Aktie » dien -n znrErmögli » unae,n ,„ .r
aiiaebotS an die Inhaber der Eonvertibl « BonbS V «

'
anSaeaeben . als von dcm Umtaulchangebot 1 r,u 1 ' p

t „ Tttcr « v

Schließlich werden 1125 (1 Stuck Gcnnn . cheine ahne Nen ' ' >m V #
recknnna von Forderungen an die Dent ' cke Bank aegebe . ^ jv .

Anspruch ans die * >ilfte des nach Auszahlung von 6
verbleibenden iäbrlichen NeinaeminnT .^Reibenden iährlichen Reingewinns . rr . unn Var « tfttU

Zur Grttndnng !>«r l<o ««on Aar « Alloeiatio » . Tie Eotto ^
ciaiion wurde an , 1Z . Avril mit eiuem Nominalkavital von ^
in das Ncaistcr einaetraaen . Gegenstand des Unternehmen . > painnl ^ tf
und Verkans in >d das Bersvinnen von Banmivollwaren >>n

^ « 1 ^
ggrnen usiv Tic Gesellschaft wurde gegründet von Gefell ! q,^ " l >̂ . ,, >e<
„ nd Einzelpersonen die Baumwollgarne verspinnen . ' eor » . »00
Gescllschast das nickt z» aleick We ^er ist . fall wei ' ia 'te " ?^

f r ' f ifli }
Svtiideln eine Aktie zeichnen . Als Aeauivalent der M » len ,,Icf ^L (c>t
auch Rina -Spindeln Zelten , wobei eine Rinasi ' indei 1 ^ mipber
gleickaefet ' t sind . Falls ein Mitglied znalcich Spinner und ^

er wenigstens eine Akti » Mr te 400 Spindeln zeichnen .
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DANKSAG UNO .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres unvergeß¬
lichen Vaters . Schwiegervaters . Großvaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels

EMIL BACH MANN
sprechen wir allen unsern herzlichsten Dank aus -

Die trauernden Hinterbitebenen .
KARLSRUHE , den 22. April 1927. B1517

SM jeder tasten tmeip .
Heilte frflh % 10 Uhr , verschied

unerwartet nach kurzer Krankheit ,
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

im 69. Lebensjahre .
Nach schicksalsschweren Jahren

hat Ihm Gott der Allmächtige ewige
Ruhe geschenkt .

Karlsruhe , den 22. April 1927.
Für dl « trauernden Hinterbliebenen :
Luise Pallmer, geb. Vierthaler .
vi « Feuerbestattung findet am

Montag , den 25 . April 1927 nach¬
mittags 541 Uhr im Krematorium
statt . B1507

Trauerhaus : SchützenstraBe 68 X.

. < ^ j /

Ä Herba -Setfe
« dan6«u fo schr«>bl Cim Dr. med . 6 . In 8 . -JJ ' rSt .* 1. - 65, 30°/o verftürn Zur Na -dd«dand-
Ang >ft S « rda - Sr « m » d«s»nd «r» empfehlen,»u »ad«» m »Uta Ä!pol) «k, Droz «r>«n u. Parfüm .

Billige füübodenpiattcn
l Teppazzopianen und Kunsisiein ^ anen
" jt schönster Wirkung Bester and
eiligster Belag für Küchen , Gänge ,
»errassen . Schulen etc .

2.Hart [teinnsan8ßu .5c ;iupp !eZ8niei !tpi3 !t8n

£ür Gehwege . Garteneingänge , Fabri -
Ken , Autogaragen etc .
^ beziehen durch alle Baumaterialien -
öa ndlungen .

Quarzfliaiienwep « RBSiatl o . m . D. H .

J üngerer, ehrlicher

Mann
( euch Arbeiter ) für
leichten Verkauf steine
Hausier- oder Reife-
tätigkeit )
sofort gesucht.
Kleidung wird ge -
stellt. Kurze Bewerb¬
ung m . Lebenslauf u.
Referenzangabe wolle
man unter Nr . 9039
an die Badische Presse
richten .

yar versandgeschäft
kTexttlwaren ) wird be-
fa&tflter « auftmntn mit
Snteressenetnlage v . 6000
M gefußt . Tücht . « aufm ,
ift Gelegenheit geboten ,
Nch eine gute Existenz
hiermit zu erwerb . Off .
u . W. 0 . 4033 an Rudolf
Moste , Baden -Baden .

(911162)

Weiblich }

« . « in
gesucht für 1. Mai .
.«jweitinSdchen Vorlid .
Porzustell . in . Zeug ,
nisten . Zu ertragen
unter Nr . 2B3872 in
der Badiswen Presse .

Mädchen
iOngereS . welche«
serviert bat . kann
eintreten bei : (© Ii

A . Kettner .
Beiertheimer Hof .

Stühe
au » anständiger Familie
nach Hcrrenalb gesucht .
Dauerstellung . Angebote
■•Iter Nr. ©3S83 an die

Badische Presse .

Kindergärtnerin
oder Fräulein

gesucht für nachinittags
zu meinem fünfläbriaen
« naben . (9091)

Stau Zakob ssuchs ,
Havdnvlat » 5.

Alleinmädchen
geseSt , ehrlich , znverläf -
ftrt . daS rochen kann , nach
Konstanz auf t . Mai acf .
Angebote u . Nr . D38S?
an die Badifche Presse .

Suche ein brave » , ehr¬
liches . ni -vt mehr so
jungeS

Mädchen
für Hausarbeit in Wirt -
' chaft . das auch im Der -
vieren Helsen kann . An -
" cbote unter Nr . 9069 an
die Badische Presse .

Tüchtiges Mädchen
für Privathaukhaltuna
liesucht. Hcimdergcr . !>ro -
nenstrafie «!2. (SSI 499)

Tuche tagöüber
fochci , saubere »

ein -

Mädchen
da ? flcö gut auf flüdx :
und Hausarbeit versieht ,
für sofort oder 1 . Mai .
Zeugnisse erforderlich Zu
erfragen unter Nr . SMS
in der Badischen Prelle .

Suche ehrlich "« , ftcift .
ftisc «

Mädchen
für Haushalt und , u
Kindern , welche» etwa ?
NSben versiebt . (Sil ?

« dlerftr . A >. pari .

Wciiftfllüfttrefft
für Freistaat Baden sowie sür Rheiupsalz von
süddeutscher Fabrik chem. tcchu . Produkte für den
Vertrieb ihrer Erzeugnisse gesucht . Perbraiickier ^
kreis insbesondere Malergewerbe . gesamtes Bau «
gewerbe , Tischlergewcrbe ( Sverrbolz . gournierel
Buchbinderei etc . Auslagen uutcr Nr . 2028a an
die Badische Presse erbeien .

Tüchtige Vertreter
für den Vertrieb einer erstklassigen aus
Fachausstellungen mit erstem Preis vrä -
inierten Waschmaschine , für jeden Haus¬
halt vastend Uvird auch gegen Ratenzah¬
lung aelicserti . ou allen Platzen Badens
gesucht . Geboten wird böte Proviston ,
welche jeweils bevor
böte au : „ Sueda "
Fudultriemaschiue « .

wird böte Proviston ,
evorlchusit wird , Auge -
a " Äktieilgeiellschafi f , lr
ii , Ktonubeim . ( « 1158)

, it möglichst sofortigem Eintritt gesucht . ? er -
langt wird grostc Gewandtheit in « tenoarapRc
und Maschinenschreiben und gute Kenntnis,e im
Englischen und Franzviischen . Zlngebote mit
^ ei!g !li .' abschristen . «Sebaltsansvrlichen und kicht -
dild erbeten an (20210 )

Gebr . Heinemann A . - G .

Werkzeugmaschinenfabrik
St . ( üeorsten ( Selmarwald ) ,

rmiiii irmniTimnim
_ Wlr suchen
= für den Bertrich eines für jede Familie

bedeutsamen Artikel » redegewandte

und
mehr

Damen und Herren
Telephon « IM » I . « ii . » .

F = bei sofortiger Provision ?,ahlnng . Borzu - -
= stell . Samötag S—12 . Galtbos „ Zur alten :
- Linde " Zirkel . Ecke Adlerstr . (8152M -

" " " " " " " " " "EisenMer

ttrastsahrlinienordnung .
© entfiS I «7 , 7# « ew .O . . 1 114 der Vollzug » .

Verordnung bierzn . sowie S 184a Pol Str .K .B .
wird mit Zustimmung de» Stadtrat » und nach
erfolgter Vollziehbarkeitscrklärung durch den
Herrn Landeskommissär mit ErlaI , vom s . Avril
1SL7 nachstehende ortSvolizetliche Vorschrift er -
lassen : ^ vSraltfairliuien . Ordiluu «.

1. Wer innerhalb

(11392)

^ es
'

Gemeindebezirk » der

jede Linie und jedes Kraftfahrzeug einer von der
Polizeidirektion zn erteilenden Erlaubnis .

2. Dies ist dann zu versagen :
a ) wenn der Nachsuchende die zum Gewerbe -

betrieb erforderliche Zuverlässigkeit nicht be-
sidt :

d ) wenn nicht für jede » Kraftfahrzeug der
Abichlus , einer der jeweiligen Höbe der ge«
schlichen Haftpflicht (Kraftfahrzeuaaesctz !
eiitlvrechenden Hastvilichtverstcherung nach -
gewiesen wird :

c) die Betriebsmittel den Bestimmungen dieser
Borichriit nicht entsprechen :

d ) ciii Bedürfnis zur Einrichtung der Fabr -
ltuie nicht vorhanden ist.

8. ,1it der Unternehmer eine iuristische Person ,
so wird die Erlaubnis dieser erteilt : die Prll -
siing der Zuverlässigkeit erstreckt stch. soweit per -
sönliche Berbültuifse in Betracht kommen , aus die
mit der Leiinna beauftragten Perionen .

4. Die Stadtverwaltung . Rcichsvost und
Reichsbahn bedürfen der Erlaubnis nicht .

88 2—8
enthalten AuSfübrilnasbesttmninnaen .

Ein Abdruck der Borschrift liegt »ur « fsentli -
chen Kenntnisnahine bei der Polizeidirektion 14
Tage lang auf . (IIMZj

Tie Borschrift tritt mit ihrer Verkündiiug in

KarlSrnie , den 8. April 1SZ7. O .Z .47.
Bezirksamt - Polizeidiretti « « C .

ROYAL
CORD

HervorragendeQuaßtSt
Höchste Zuverlässigkeit

EKERT & CO . HAMBURG 36
Vertretun « » . La »er : Anlast Naüel . Karlsruhe . Stefanienslr . ft9 . Tel . 561>

Wohnungstausch
Tausche schdne, große
2 Z .-Wohnunq

Oststadt , geg . cbenfolche
od . S Zimmerwohnung ,
auch Beiertheim . Umzug
wird evtl . vergütet . Ang .
u . OSSI 4 a . d . « ad . Pr .

Strahensperre .

tag . den 2.">. Avril 1927, für die Dauer von iw *
au . flchllich 8 Tagen sür sämtlichen Sahrverkehr
'^

ilmgehungSwege find in der Nord -Siidricht '
tuug : Markgrasenstratze — Kreuzstrahe und in
der Oilweitrichtung : Riivpurrerstratze — Bau -
meisieritiahe .

Zttividcrliandlunaen gezen obige Sverrvor -
schrifteu werden gcmätz 8 121 Pol .>str .G .B . mit
(tfcUi bi » zu 150 RM . oder mit Haft bis zu 14
Tagen bestraft . . (118941

Karlsruhe , den 22. April 1S27. , O .Z .S2 .
Bezirksamt — Polizeidirelti «« C .

Gewerbliche Fachschule .
Adlerftrake 2» . Fernruf «0S .

Da » neue Tchuljabr beginnt
Montag , den 2. Mai 1927.

Zur Einweisung in die Fachklasten und zur Tnt -
gegs-nnahme des Stundenplanes haben zn er -
scheinen :
am ! . Mai , vorm . 8 Uhr . die neueintretenden

Schüler und nachm . 2 Ubr die neu -
eintretenden « chülerinnen ,

a « t . Mai , vorm . 8 Ubr , die Schüler und nachm .
2 Uhr die Schüleinnen sämtlicher
zweiten Klassen ,

am l . Mai , vorm . 8 Uhr , die Schüler und nachm .
Ubr die Schülerinnen sämtlicher

dritten und vierten Klassen .
Da » letzte Zeugnis und Schreibmaterial ist

mitzubringen .
Persönliche » Erscheinen ist notwen -

di», auch wenn bereits schrislliche oder mündliche
Anmeldung erfolgt fei » sollte .

Karlsruhe , den 7. April 1S27. (8153)
Tie Direktaren .

« SB !
Auio -Einst - ll-

Räume (Boxen )
sür Personen - und Last ,
wagen in Stadtmitte zu
vermietcn . Anfragen »nt .
Nr . 3257 an die Ba -
difche Prcste

4-5 Zimmer -
Wohnung

tadellos , vollständig neu
herrschaftlich eingerichtet ,
Wesiliadl . möbliert oder
unmöbliert , sofort ganz
od . teilweise geg . Abfin »
dung zu vcrni . Singer .
Bad Vorhand . Näheres
zu erfahren unter Nr .

an die Bad Pr .
2 schöne, beschlagnahmefr .
3 Z . 'Wohnunoen

im Stadtteil Taxlauden
sof. zu vermieten . B1ZÄ3

KrämerNraße 34 .
(fiiie fcit »*i«e freundliche

2 Z.-Wohnung
ganz oh . «c ' lweise möb «
liert . mit Küche u . Bade -
eiurichtg .. ist auf 1. Mai
an ruhige Mieter abzug .
Zn -»rsragen unter Nr .
Zk.W4 î in der Bad . Pr .

Knaben- u. Mädchensorl
bildungsschnle.

Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Ar -
beitS - und Lehrherrn find nach 8 10 des GeieizeS
nuin 19. Znli 191S vervflichtet . die unter ihrer
Qbbnt oder in ihrem Dienst oder Brot stehenden
fortbildungsschulvilichtigen »Innben und Mädchen
mündlich oder schrisilim bctiii Stadtschnlamt zur
Teilnahme an dem Aortbildungsunterricht anzu -
neiden , ihnen die zum Schnlbcsiich nötige freie
Zeit zu gewähren , sie zum gewissenhastcn und
regelmäßigen Besuch anzuhalten und sie beim
<<erlasteii des Anfentbalti ' ortes unter Angabe de»
neuen Aufenthaltsortes sofort abzumelden . Au -
' lud Abmeldungen haben spätestens am vierten
Tage nam dem Eintritt fc» das Dienst - oder Ar -
'citdverhältnis beziehungsweise dem Austritt au »
) emielben zu geschehen . Znividerhandlnngen von
- ltern oder deren Stellvertretern , foivie von
Tienst - und Arbeitgebern gegen die Vorschriften
VS 8 io des ttortbildungSIchnlacsetzeS werden
mit Veld und im UiivermögenSsalle mit Haft bis
,ii drei Tage » Bestraft . (8551)

Karlsruhe , den ? !!. April 1927.
DaS Etadifchulamt .

,.^9° und
«trinkt , lausend
^ ■en HU

300 Liter Inhalt , verzinkt und
in kaufen geiucht . Angebote

uutcr Nr . I »S5a an die « adilche Preste

'
-.fibtäiTsoSsg

. Mercedei " »d
Fabrik an jederm -
öünskU|{e Praihö ,

oequemeTellzablg.
Verl Hl» Katalog

librmObelfabrik üercedi«"
iofoh (Wiirttimberg )

WSfch .

s5airf,.
an <lenommtn ' ura

« eönn
" u" Diigeln . guic

(St,,,, garantiert
Uhu ,

n ®,c | «)c ). Angebote
C36 €6 an di -

« reif ».

Offene Stellen

Gröfiere Fabrik sucht nach Seidenheim
a . d . Brenz zu möglichst sofortigem Ein -
tritt verleite

etfiiittmiii
mit guter Schulbildung . Stenographie
Snstem ivabelsberger oder Einhcitskurz -
ickrist . Beiverbiinden mit auSsührlichein
Lebenslauf . Lichtbild . ZengniSabschristen .
Neferenzcnlisie . Angabe der iv >?ftaltoan -
sorüche n . d - S frühesten Mntrit »^ ' rniin ?
unter dem Äennivort . Stenotvvistln " un <
ter S! r . « 1148 an die Badische Presse erb

Männlich j ttabrikbüro in Durlach sucht aus 1. äJiai
verfetten , jüngeren

S .HSS Stenotyplsten
Pcier Fischer « rifeiir . _ . . . .

meiner . Ecke Adler -Aal - Angebote mtt ^ Zeugnisabschriften sind
serstrabe . (D1S27 ) u . Nr . 11240 an dte Bad . Presse zu richten .

Schulbeginn.
Da » Schuljahr 1027 '28 beginnt für die Karls¬

ruher Bolls - , Fortbildung -»- und Sosienschule
am Montag , den t . Mai ds . FS .

Die VolkSschüler der Klassen I ! biS VIII . die
jvortbilduugSschüler und -schülertnnen und die
- ofieiischülerinnen haben sich znr sestgesetzten Zeit
in den ihnen bereits »ugewiefenen Schulraumen
einzufinden . Die Anfänger wollen zwecks Ber -
teilung in die Schulhäuler und lallen am Man -
tag . den 2. Mai . nachmittags » Uhr , in die Räume
gebracht werden , in denen sie s. Zt . angemeldet
wurden . (8549)

Karlsrnhe . den 23 . Avril 1927.
D as Stadtsch nlam t.

Klolterreichcnbach (Murgtal ).

Haus-Berjteigerung!
Im Auftrag deS Emil Hanff . BerlagSbuchhäud -

lcrS in Sluitgart , wird das i^eb . Nr . 44 Mohn -
liaus , Holzremiic . Äartendans ,
04 ain mit 2 ar 02 qm Garten
t . Mai H27, nachm . 2 Uhr . aus
« losterreicheubach irciivMa öffe

bans , Holzremiic . ÄartenhanS , Hosranm 2 nr
04 ajn mit 2 ar 02 qm Garten am Montag , den

WW ans dem SiatbaiiS in"entlieh versteigert .
_ Sude eignet stch vermöge seiner allnsti -

gcn Lagc ( mitten im Ort an der Hauviitranel zu
einem (>)eschäsishaus Es enthält (! Zimmer mii
4 Wohnkammern . Nähere Auskunft ert . : (2VSiia

Bezirksnotar Schindler in Baiersbra nn .

BB
Perfette Jungfer ,

erfahren in allen ein -
lAlägigen Arbeiten !u« !
nttinnele Steaung . geht
auch als ZlnimermSd -
chen . Anaeb u . , Früh -
' Ina " . München 54 poft .
' agcrnd . ( ö)3582 >

Sattler und Polsterer
sucht Stellung , womögl .
wo er stch in JUub noch
iiervvllftändiaen kann .
Angebote erbeten unter
Nr . 1 ( 2» an die Ba -
dische Piene
Ehrliches , iteiftig . M »d-
chen sucht Stellung in
linderlosm Haushalt als
AUeinmidchen . Bin
f^adre alt , u . » eslße gu >

Madische Presse .

Buchöruckfachmann
durchaus zuverl ., auch in <lalk . u . Akguts .. mit
vorzügl Emvichlungen und Verb ., sucht stch am
liebsten als Netsevertreter nach Karlsruhe zu
verändern . Angebote unter Nr . LZ811 an die
Badische Presse .

Zu vermiete » :

Zwei möblierte
Zimmer

mit einaerichieter Küche
auf 1 . oder IS . Mal .
CFifcntotiritr . 5 . 2. Stock .

Neue
3 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , in schöner ,
sonniger Lage (günstig s .
ErbolungSbedürstige oder
Touristen ) sofort billig
zu vermieten . Ebenda -
selbst ein einfach
möbl. Zimmer

für Sommeraufenthalt .
Änacbote an : <2i).'i7a )

Willielm Fallert ,
Gasbachwalden Nr . 11 1» .

BirrftSckigeS

Geschäftshaus
Möbl . Zimmer auf 1.

Mai zu verm . (BlolS )
Durlacher -Allee IS . vart ,

auf der Nordlette d . istl .
Kaifcrstrabe gelegen , mit
17 Räumen , in gutem
Zustande , zu vermieten .

Angebote mit Anschrift
unter Nr . C !W8 an die
Badilck' e Presse .

Wohn - u . sanafzimme »
schön möbl ., in gute »
Saufe , f . 1 od . 2 Pers ,
evtl . Küchenben . . prei >
wert zu verm . (B1471 )
Amalienstr . 77, IL , Rat
fcrplatz .

I Zimmer 1 Zu verm . : Gut mSbl
Zimmer : Mainstraste 16
II .. Weiherseld . (BISO -?

Eroh ., sonn . Zimmer
evtl . 2 Zimmer , in gilt .
Hause , gegenüb . Anlag .,
m . Küchenant . n . Keller ,
an nur ruhige , gebildete
Partei zu verm . : Gar -
teustr . SS . IV . (B1424 )

Gut mSbl . Zimmer
an bess. Herrn aus sof
zu vermieten . 08146fy
Vbilivvnr . 27 . 2 . Stock ,

Zimmer m. Kost
an l o. 2 sol . « rb . z, vin.
MtilinaerNr 21 v . B121 ?Gut mbbl . Zimmer

ei . Licht , evtl . Bad , an
Herrn o. Dame zu Venn .
Zchnetllerftr . 28, 4 . Stock .
Schmer . (581486)

MSbl . Zimmer an firl .
zu vermieten . (B1408 )
GSideltrafte 12. 1 . Stock .
Kl . , gut mdbl . Zim . a.

1. Mai . el . L .. , u verm ,
.Varlstr . 85 . vart . ( BIZ4 <

Graftes n . gut mdbliert .
Zimmer an nur besseren ,
solid . Herrn zu vermiet . :
Karlstr . 15. (B1S4Z)

Gut möbliertes Zimme «
so », zn vermiet . (B >2SÄ
Kirkel 10. III . Stock . .Leeres Zimmer sof . an

einzelne Person zu verm .
Winters « . 44a . HtliS . . V .

(93lhS4>

Gut möbl . Zimmer m.
elektr . Licht , zu vermiet .
bci Bückle . 0!er >viastraß «
Nr . « ). II (Oststadt ', .

(Bl .̂ S)Gr . , gut mSbl . Zimmer
sof. zu verm . : Zirkel S ,
2. Stock . (BlöZZ )

MetxeluckeSaud ., behagliches
Zimmer

' clektt . L . u . Schreibtisch ) ,
sofort zu verm . : Kaiser -
strakc 122 , IV ., r . Ein « ."Saldstraste . (BIS »2)

LADEN ;
in verkehrsreicher Lag «
sofort oder später zu
mieten gesucht . Anzu -
fragen : (8ÖW)

Walter Thomas ,
Karlsruhe . L^ opoldstr . 1j

MSbl . Zimmer , sep. , sof.
?u Vm . : ^" " nioldtstr . 7 .
Vart ., recht ? . (B15311

Möbl . Zinnner zu ver -
mieten : Winterstraste 42,^ r . . lkS . (B15SS ) Siböne

2 Z .' Wohnung
von kinderlos . Ebev aes.
Vordringl .- Karte vorh .
Ostrwdt vevorz . Ang . n,
S3 « I« an die Bad . Pr .

2—3 gut möbl . Zimmer
ev . Küchenben . , zu vcr -
mieten , auch als Vcr -
sandaesch U. Büro : So -
ficnslr . KZ, III . Birten ,
meier . <« 150!,

Gut möbl . Ztmincr sof.
od . 1. Mai zu vermiet .
Akademicstr . SS , Ii .

(B14SS )

I Zimmer
Schönes , ungenierte »

Zimmer
mit fepar . Eina . gesucht .
Angebote u . ?ir . BZW ?
an die Bad . Presse erb .

Berufztät . Kraul , sucht
sofort od . auf 1. Mgi
einfach möbl . Zimme »
am liebsten in Miiblburg .
Angebote u. Nr . W .W47
an die Badi ' che Presse .

Eut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , el . Licht ,
sofort zu verm . : Neue
ttblandstr . 42, Hochpari ..
bei Ries . (B14S7 )

Möbl . Zimmer mit 2
Betten an r » l>ig . Herrn
auf l . Mai zu verm . :
Amalienstr . S9. III .

(B15.10) Schöues ZjmMLr
vom 25.— ?0. April a *
sucht. Angebote it. Nr .
33834 an die Bad . Pr .

Möbl . Zinemer an Herr »
zn verm . Wöchentl . K M .
« »»meisterstr . 24 , 1 . St .

(» 15111

Ist heute docfi das Schuhe -Putrenj
Du muljt nur PILO stets benutzen

Dann freust Du Dich gleich in der Früh'
,

Denn jeder Schuh glänzt ohne Müh'

Nach wenig leichten Bürstenstrichen

Und alle Ftecken sind gewichen .

Druro ruf ich ieder Hausfrau zu »

K <juf

A943

denn es glänzt im Nu,
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französischer

Blumen
kohl

„ . - oo
Kopf lauf .

Holländischer

mm
Kopf 30 '

Vadilches
Lanöfötfeeatn
« amStag . 23. April 1987.• E 24 £6 ..© . 3.

Neu einstudiert :

Judith
von Friedrich Hebbel.
In Szene gesetzt von

Feliz Baumbach.
Fein
Hicrl

X, <8
yudith» ot »fernes
Hauptleute Bockx, Graf

und Krihne .
Miiller

Kienscherf
Brüter
Kühne

Ostholt
Möderl
Leitgeb

v. d . Trenck
Kienscherf und

Graf
Mehner

« emW
Dr . Weidner

Prilter
Dahle»

Hokbaucr
Ermarth

Klocble
Höcker

Her, !
Moest i

Dr . Storz
und Ostholt ^

Genter
Frauendorser

Kühne
Graf

Ilnsang 7 Uhr.
Ende TO Uhr.

I . SperrNv 5.— M.
Eonntan , 24. April : nach -
mitt : Tiefland : abend? :
Turandot . — Im Kon-
zcrthauS : Kreuzfeuer. —
Montan . 25. April : Tai
Grab des unbelannten
Soldaten .

Hämmeret
Gesandter
Gesandter
Trabant
Krieger
Mirza
Ephraim
Netteste
Priester
Ainmon
Sosea
Assad
Ben
Daniel
Gamal »
Josua
Deila
Slchior
Oberpriester
Samuel
Enkel
Burger
Weib
Mutter
Wache
Bote

SONNTAG , den 24 Aprl , vormittags von 11 — l2v4 Uhr :
Promenadekonzert Nein Musikzuschlag ). Orchester :
Harmonlekapeile . NaehmitUss von SV«—ö Ohr : Konzert .

Orchester : Kapelle der Vereinigung bai . Polzeimusiker .

Resi denz -
Lichfsplele Waldstr .

5353

Nur noch Samstag und Sonntag

VorAmundsen am Nordpol
Einzige authentische Aufnahmen vom ersten Flug über den

Nordpol .

Trlanon -Aualands -Woohenschau

Voranzeige !
Ab Montag , den 25 . April 11366

Nach der Novelle von Ernst v . Wiidenbruch

Hauptrollen t

Ensen Burg Hanea Ralph weiser faffier

Aussordcning des Bad .
LandeSthcaters . Zu der
am Montag , den 25 .
April . abcndS 8 Uvr in
der Festhalle stattfinden-
den Ausführung der IX .
Sinfonie ersuchen wir
die betr . ? höre, die in
der offiziellen Beetho-
venfeier init ^ ' wirki ha-
ben , ebenfalls wieder
mitzuwirken . GenerÄ ^
Probe Samstag , den 2Z.
April , abends 8 Ubr in
der Reithalle. (11S90

»armonium
der Weltmarken

Hinhei — Hofoerg -
LieDlg - Schtedmayer

Allein - Vertreter

H . Maurer
KaiserstraDe 176
Ecke tiirschstr .

Teilzahlung - Miete
Kalaloa kostenlos .

18^

Die weltberühmten

Mannborg -
Harmoniums

von RM. 200.— an
empfiehlt der
AlLetnvprtreter

L. Schweisgut
Erbprinztnstr . 4

oeim Rondeilplatz
6700

Wer möchte
Bäckersfrau werden ?
Suche f . mein. Freund .

28 I . alt . kath .. v . ang .
Aeup. . tücbt GeschästS -
mann , lebenslustig und
gutem, verträgl . ? harak-
i«r . der in nächster Zeit
in bad. Kurort ein Ge -
schüft eröffnet, paffende
Lebensgefährtin
<katb . ) . VermSg. Neben-
sachr . Anaebote m . Bild
v Sandschrift unter Nr .
11382 an die Bad . Pr .
Streng diskret.

Der Main ihm Kamen
fline qvem vlp
m Har , MWl
allabendlich ausverkauft

Atlantik - Lichtspiele
Kalserstr . 5 ( Am Durlaoher Tor ) Tel . 5448

Besinn der Vorstellungen Werktags um 4. s i6 .>,« 8 und 9 Uhr. am Sonntag um i , 4. »u6, Ü8u 9 L br

I
i

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags - Vorstellungen

Baden - Baden

Rest . Vier Jahreszeiten
Laneestr . 49, nächst . Nähe des Bahnhof «. Tel . 1229

Gut bürgerlich . Bier - u . Weinrestaurant
empfiehlt seinen sehr guten Mättags -
tiseh bei sehr mässieon Ps eisen .
Jeden Samstag Schlachltaii

ferner prima hausgemachte Wurstwaren
A. Ritter , früher Wiener Hof - Spiele

Karlsruhe 1937»

voraipines Lnükuporl Feldafing
Knaben-Institut Pestalozzi —

Landerziebungsüeim im Schweizer Stil am
Maus I . Ranges . Sexta bis Prima , kleine Klassen , straffer Unterricht :
Charakterbildung Beste Verpflegung , Land - und Wassersport ;

Referenzen Prospekte A638

Mall - Konstanz
Sie logieren i. gut Pri¬

vathaus f, 1,75 Rm. 2015a
Richentalstr 20, 11

Ersikommunikanien
12 PostKarlen 5 mk.
Mees . Sehützenstr 61

Billige ? inkausSgelegen-
hett in allen (9115)

Kurzwaren
finden Händler u . Wie -
dervcrkäuf. bei Wagner
Kronenstr 47 .

Schuhe
werden billig und

gut besohlt
für Herren Mk . 3 .30
für Damen Mk 2-30

Amalienstraße 85
im Hof und 7993

Kronenstraße 40 lTc.

mmm
Tüchtiger Metzger und

Wurstler sucht
Metzgerei oder

Wirtschaft
od . Wirtschast m. Meti-
qcrei zu pachten . Ange¬
bote unt . Nr . QI3832 an
die Badische Presse.

Einfamilienhaus
enthalt . 11 Zim . . Heizg .,
Bad usw .. vreisw z vkk .
Tausckwohna . nicht er-
forderlich. Angebote unt .
Nr . 7829 an die Ba -
hffrhe Presse.

tmrmm

Einrichtung
mit Ladenthcke gesucht ,
für Tamen -KonfektioitS -
geschäst . Kassakauf . An-
" ebote unter F . B 4O30
an die Agentur von Ru -
dolf Moste, (Buchhdlg.
Wild) Baden -Baden .

Zu kaufen ges . : L best.,reine Betten , Waschkom'-
" m. Marmor , Ans -

ziehtisch . Flurgarderobe ,
Rofth.-Matr ., auch desekt,
!tii<H"» schrank . Angebote
unter Nr . FM31 an die
Badische Presse.

Klavier
erste Marke, nur tadellos
erhalten , zu kaufen ges .
Nre-Sangeboie u . gw "
Bcschreibg. u . Nr . RW42
an die Bodilchc Presse.

Drehstrom -
Motor

5—6 PS . 130 Volt , be¬
triebsfertig , sofort zu
kaufen gesucht . Augeb.
unter Nr . 9145 an die
ovibiK&e Presse.

EH
Deutsche

Schäferbiindin
m . Siammb . , rassenrein,
umzugSH bill. zu verkf .
Schmidt, Klauprechistrake
Sir. 26. 4. Stock. (£ 153»

TUNION - 1 HE ATE
Haiserstraße 21t

Nur noch bis einschl . Sonntag !
Die grosse Sensatlonl

Menschenschmuggel
7 spannende Akte unter Mitwirkung der
amerikanisch - mexikanischen Qrenzpotizei

Reichhaltiges Beiprogramm . 11898

COLOSSEUM
Heute mittag 8 Uhr iosjs

Kindermärchen -Vorstellung

Ali Baba
Abends 8 Uhr . Sonntags 4 u . N Uhr

jneaier Hünst
' lctier mensciien*

Neues Programm .

5 Ladenkheken
P . ©t . M 45 B Walter .
Ludwig- Wilholmstr. 5.

(B1513)

Schlosserherd
ut erh ., f. Wirtsch .. Pen -
on od . gr . Familie , fllr
l> M su verkauf. : Mark-

arafenstr . 41 . IV . (B1541
Gutes , weift emailliert .

Herdchen
zu verkauf. : Postftr . 12,
4 . Stock . (» 1502)

„KROKODIL"
am Ludwigsplatz Jn den Bierüallen

Samstag und Sonntag

Familien s Konzert
1179 Fritz Riedel

Catä Grüner Baum.
Kamstag
Sonntag

ab 4 Uhr

Cabaret

| WienerHofspiele
(Hotel , Wein - und Bierrestaurant )

: Fasanenstr . 6 , St aBenbahnhalteat Hochschule
l Bes . Robert Eoerle, . Telef. 849.

Das hervorragende

I April - Programm
Heute Samstag

grosser

Tanz - Abend

\ Sonntag 5 Uhr - Tee

v
Künstler - Kavelle
„ PAUL RUPP " gm

iiiiiiniuiiiiiiiiiiniiniiiHniiiiiummimiimiiiiiinmi■

Ein dreiflammiger
Gasherd

billig abzugeben. V1407
Gluikstr . 4 1. Stock , lks .

Blechnermeister !
„Perke»" . LSt -APpara».

fabrikneu , weit unter
Preis zu verkauf. B14S9

Warthe, , Duklacherstr.
Nr . 79.

Emme
LagerMer

umständehalber »u ver-
kaufen . <9149>
Uhlandstr. S. Tel . 4Z0«

Neuwertiger
? Tonnen -Opel-

Lastwaqen
°>el gllnstiger AahlungS-
bcdingung zu verkaufen.
Auch kann Umtausch ge-
gen Perde erfolgen.
Siegfried Lichtrnberger.

Pferdehandlun « ,«tnpm»ulstraj;e . B1518
Schöner, gut erhaltener
Dixi-Liefernngs-

Waqen
;« verlaufen. Preis
M » JH. (2012a)

Dainkler-Venö-Mtien -
Gesellschaft . BerkausSftelle
Baven -Baven . Telefon
Nr . 1173.

Lonntsg , 24 . April 1927
von 6 Uhr ab

Konzert im Felleneck

4/12 PS.
Dreisitzer, offen In
gutem Zustande,
preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres
Handelsbof ,
Zimmer 6L 11 32

N .A.G.
Lieferungskastenwagen
6/16 PS , geeignet für
Bäcker , Mevger od . Le-
benSmMclqeichiift biMg
zu verkaufen. (1138S
Alwin Bater , Zirkel ?>2.
Herren - tu Damenrad ,
w . neu , 45 M zu verkf . :

Schützeustraße 55 , II .
(9127)

H - » . D .-Rad . u>. neu ,
preiSro. zu verkf. (591284
Schüvenstr . 40. Jrio ».

Damenrad
sedr gut erbalt ., billig zu
verkf . : Gritftlin , Degen?
feldstr. 14. (Bit )29)

9141 Kriegsstraße 117

Frühling ii B1548

PARKSCHIOSSiE
DURLACH — Idealer Aufenthalt

SÄntai ( Gesellschaftstanz
je von 4 Uhr ab . — TischbestelL erwünscht

Zu verkaufen

Vertiko
Büfett , pol. Ichrank , Bett ,Auszieht . , Küchenbüsett,
Tisch u. Slithle bill. zu
verkauf. Walther . Dur -
lacherstrasje 79. (B1488)

Billig zu » erkaufen :
1 Waschkommode ,
1 Cosa ,
1 gepolst . Nachtstuhl ,
1 Nachttisch . (9151 )

Grenzstrahe 7, I .

Gelegenheitskauf !
2 Eßzimmer

modern , wenig gebraucht,
sehr billig zu verkauf, bei
Walter . Ludw .-Wilhclm-
Mab« 6.

Speisezimmer
elegante Formen , Büfett ,
1.80 . 2,00 tt . 2,20 breit ,
m . Kredenz od . Vitrine .

Herrenzimmer
in schwerer , reich ge.
Ichnitzter Ausführung .

Schlafzimmer
poliert u. eichen, prima
Qualität .

Küchen
in verichied . Formen ,
äuherst billig zu verkf .
(ZahlungSerl )̂ B1537

Sitzler .
Möbelschreinerei und

Lager, Ludwig -Wilhelm-
siratze 17.

Schreibtisch
billig zu verkauf. : Karl -
Wilhclmstr. IS. II, . ttS.

(BWS )

Eleg . Damenrad
neu, sehr billig abMgeb.
BSttcher, Adlerstrafte 40 .

(B1530)

H.-Rad . nieder, wenig
gefahren, zu verkf . : Her-
renstraste . 60, pt. (B1473
Eleganter

Kinderwagen
wenig gebraucht, zu ver-
kaufen : Philippstr . 28 .parterre . (SB1551)
Elegant ., bereits «euer

Kinderwagen
billig zu verkf . (B1452)
Saifcrftt . 5. 3. St .. IIS .

Gut erhaltener Kinder¬
wagen billig zu verkauf.
Esseniveinstr. 21, Part .

(581496)
Bereit » neuer , fchattet

Kinderwagen
ist billig »u verkaufen.

Schweift, Luisenstr. 46 ,
4. Stock .

'
(B1546)

Eleu ., sehr gut erhaltener
Kinderwaaen

JU verkaufen. Weder.Klauprcchtftr. S«. 4 . St .
(» 1519)

Hochzeits -Anzug .
kaum getragen, w. neu,
feinst« Mabarb ., 7» M.abzugeh. , mit« . Figur
lAnschaffmtaSPr. IN JP
Schwarz. Cutaway mit
Weste , kaum aetr ., gute
Maßarb ,̂ f . schlk^ groß.
?>errn , 20 M , schwarzer
ffoltflmriKf . N . 44, 6 M.
Körnerftr . 10, Part .

(» 1547) I

DE L
nannKuth

khnnKuA

^ iiniiiiiiiiiiniiiiiuiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii^ i

I BadiscbeLichtspiele (
Uoi ) 7.cr ( h - ii9

Heute abend 8 Uhr ,
W Sonntag . 24. April nur 4 Uhr naebm > |
W Montag , den 25. April , abends 8 Uhr %

( Hanneies Himmellahri (
1 wunder der Aipenuieii ! (
s Musikbegleitung ! * Musikbegleitung ! %

Vorverkauf : Musikhaus Müller,= 8545
^ 1

Kaiserstraße J
gjjiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiJ

denz -Lichtspiele
l \ eSl Waldstraße
Sonntag , den 24. April , Torrn. 11 Ubr |

Einmaliger Filmvortrag
Das schaffende

Amerika
(Eine Studienreisedurch die Vereinlgteo

Staaten Ton Amerika) '
Der bekannt » Vortragsredner

[. a. D. n . Dlp '.- lnq Knoke BannoTcr
Uebertahrt auf einem Dampfer de*
Norddeutsehen Lloyd Bremen
New York / Buffalo und die Niagara-
fälie / Detroit, die Stadt der Auto¬
mobile / Die werdende Weltstadt
Chicago / Pittsburg / Baltimore / Da«

vornehme Weltbad Atlantic City
Washington u . a. m.

HerstellenDöring - Film-WerkeHannover
in Gemeinschaft mit dem Nordd . Lloyd

Bremen

Schönes Damenrad ,
neu, Herrenrad , so gut
wie neu , febr billig ab-
zugeb . : Soinegg , Karl-
strabe 75 . II . (B1466)

Preise>
Mk. 1 .— «od Mk. 1.50 (Einheitspreise )

Studierende und Schaler
gegen Ausweis halbe Preis*

Vorverkauf ;
Lloydreisebflro Goldfarb , Kaiserstr . lvl
Ecke Herrenstraßs , Telefon 2776 und

Theaterkasse.
Näherei siehe auch Plakat «.

_ A1T3

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!||^

Kinderwagen
gut erh., billig zu verkf .
Scherrstr. LI , III . B1483

Damenrad , w . neu. zu
verkf . : Frilhlingflr . la .
1. Stock . (©1524)

Zwei eufowj
»

fäi' S& ' HS
gur passenb , Dl-
verkaufen. ^ a5-
')3824 in der

Müde, abgespannt und alt?
Sehen Sie diese 70jährigen Eheleute an, immer knsc >

munter und guter Dinge. — Warum ? Sie nehmen jeden M° r&
ihr Kruschen- Salz.

Kruschen- Salz hält Ihre inneren Organe (Leber, Ni ®1**
Magen) in guter Funktion , deshalb fühlen Sie sich u'ohI '

tl
gesund. Kruschen- Salz reinigt das Blut und hilft Ablagerunĝ
und Schlacken, deren Folgen frühzeitiges Altem , _

Mürl'g l\ '
Mattigkeit , allgemeine Abgespanntheit und weiterhin ^ "eumeBtismus , Gicht, Ischias sind, aus dem Körper auf vollltomn1
natürlichem Wege entfernen.

In Apotheken nnd Drogerien M. 3,— pro Gl*», fdr 3 Monate ansrel®'ieB^ jjOIITUTCM M. cruirt T7 f w u Bnnt «vr it nn n . VTt/ GTT? ASSi-
118"BEUTHIEN * SCHULTZ 6 . m. b. H., BERLIN N 39, PANKSTRASSE 1

Fabrikiatjer lür Wieder eikäufer : «nlßl
z. rernrül 2S« 1

Faul Seen, mannheim, lange lOKersir. 53.
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